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2 Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten

Liebe Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler!
Mir kommt es vor, als 
ob sich das Rad der Zeit 
immer schneller drehen 
würde. Plötzlich ist es 
wieder so weit und die 
„stille Zeit“ ist schon 
wieder angebrochen. 
Die Vorbereitung auf die 
wundervolle Weihnachts-
zeit und den bevorstehen-
den Jahreswechsel bieten 
uns allen die Gelegenheit, 
innezuhalten, das Jahr 

Revue passieren zu lassen und DANKE zu sagen. Mir bietet 
diese Zeit insbesondere die Gelegenheit, Ihnen mit meinem 
Bürgermeisterbrief einige Gedanken zum abgelaufenen Jahr 
und ein paar Ausblicke für das kommende näherzubringen. 
Gerade das DANKE möchte ich dabei nicht zu kurz kommen 
lassen.

Auch wenn man das Jahr 2022 als ein recht positives für die 
Marktgemeinde sehen kann, stehen wir als Verantwortungs-
träger ob der spürbaren Teuerung, der drohenden Energie-
knappheit, immer wieder auftretenden Lieferverzögerungen, 
… vor großen Herausforderungen. Mit Fug und Recht will 
ich aber behaupten, dass sämtliche anstehende Arbeiten und 
Anforderungen zum Wohle der Gemeindebürger*innen erle-
digt werden. Die Mitarbeiter*innen am Marktgemeindeamt, 
im Bauhof, in den Kindertagesstätten und -gärten sowie den 
Schulen und auch die politisch Verantwortlichen sind stets 
bemüht, die Anliegen der Bürger*innen bestmöglich und 
rasch zu erledigen. Ich bin stolz darauf und BEDANKE 
mich bei allen für ihr Engagement und ihr Wirken.
- Viele positive Rückmeldungen zu unserer Arbeit und un-
serem Stil lassen mich in meinem Weg bestätigt fühlen, 
wenngleich man es nicht jedem recht machen kann. Beim 
Besuch vieler Veranstaltungen konnte und kann ich mich im-
mer wieder vom positiven Klima hierorts überzeugen.

-  Im Bereich der Kinderbetreuung und -bildung, die wir heu-
er weiter ausbauen konnten, bietet die Marktgemeinde vor 
allem ein qualitätsvolles, nun auch ein quantitativ verbes-
sertes Angebot.

-  Die Einführung der „Windeltonne“ und das Projekt der 
„Pflegenahversorgung“ sind ein großer Erfolg. Ein herz-
licher DANK gilt allen, die daran beruflich oder ehrenamt-
lich mitarbeiten.

DÅS JÅHR IS GÅR!
-  Der städtebauliche Prozess von „Reichersdorf Nord“, 

die Wohnraum- und Ortskernentwicklung sowie die Ver-
kehrsplanung für den Zentralraum sind in vollem Gan-
ge. Ebenso die Planung der dringend zu sanierenden VS 
Ebenthal, die Planung des Breitbandausbaus und die Prü-
fung eines möglichen Fernwärmeausbaus.

-  Die Kultur kam nicht zu kurz – das Angebot ist aber durch-
aus ausbaubar. Zahlreiche Feste und Veranstaltungen be-
lebten unsere Marktgemeinde. Ein großer DANK gilt allen 
Veranstaltern, die das Gesellschaftliche in einer zuneh-
mend traurigeren Welt wieder bereicherten und zu einem 
l(i)ebenswerten Ebenthal beitrugen.

-  In Bezug auf die viele Ehrungen im Jahr 2022 möchte ich 
nochmals allgemein meine Gratulation an alle ausspre-
chen, die heuer von der Marktgemeinde bedankt und ge-
ehrt wurden.

Auch wenn es scheint, dass sich die Lage 2023 noch nicht 
entspannen wird, blicke ich optimistisch in die Zukunft. 
Ich werde weiter mit Eifer und Fleiß an der Lösung von 
Problemen, an der Bearbeitung Ihrer Anliegen und an der 
Weiterentwicklung unseres schönen Ebenthals arbeiten. Die 
bevorstehende Weihnachtszeit nehme ich zum Anlass, mich 
auf die positiven Dinge zu konzentrieren - Themen gibt es 
genug; derzeit wird gerade das Budget dafür erstellt.
- Das Pilotprojekt der Windeltonne und die Pflegenahver-
sorgung sollen weitergeführt werden, „Reichersdorf Nord“ 
und die VS Ebenthal sollen detailierter geplant werden, ein 
Kinderspielplatz direkt im Ort Ebenthal umgesetzt, die Flur-
reinigungsaktion unter Beteiligung der Vereine ausgeweitet 
werden sowie ein Vereinsfest aus Anlass „25 Jahre Marktge-
meinde“ stattfinden, …
Ich bin mir sicher, dass uns alles gelingen kann, wenn wir als 
Gemeinde weiterhin zusammenhalten.

Abschließend möchte ich nochmals allen ein herzliches 
DANKESCHÖN für ein (für mich) wundervolles Jahr 2022 
sagen und die besten WÜNSCHE für 2023 ausrichten! Ich 
freue mich weiterhin auf ein gutes Miteinander und wün-
sche ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit für das kommende Jahr.

 Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Ing. Christian Orasch
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Das Jahr 2022 ist bald vorbei 
und brachte uns vollkommen 
neue Erkenntnisse bezüglich 
unserer Wirtschaft. Die grau-
samen Fesseln der weltwei-
ten Pandemie lockern sich 
langsam, doch die Folgen der 
Covid Einschränkungen in 
Verbindung mit dem Krieg in 
der Ukraine führten in ganz 
Europa zu einer Mangelwirt-
schaft und enorm hoher In-

flation. Alle Grundnahrungsmittel sowie auch die Energie-
preise (Strom, Gas, Öl, …) und alle anderen Güter mussten 
sich in den letzten Monaten gewaltigen Preissteigerungen 
unterwerfen. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Umstände 
bald wieder normalisieren und unser Leben wieder leist-
barer wird.
Trotz allem werden wir in unserem kommunalen Verant-
wortungsbereich auch im kommenden Jahr weiter für unsere 
Marktgemeinde und unsere Bürgerinnen und Bürger daran 
arbeiten, einen sozialen und nachhaltigen Fortschritt zu ge-
währleisten. 
Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Unternehmern 
für die pünktliche Leistung ihrer Kommunalsteuer bedan-
ken. Ein besonderer Dank geht an alle Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren für ihren uner-
müdlichen Einsatz zum Schutz unserer Bevölkerung. Danke 
auch an alle Funktionäre in den verschiedensten Vereinen, 
die mit ihrer Tätigkeit das Gesellschaftsleben unserer Ge-
meinde bereichern.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes, friedvolles Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie und ein gutes Neues Jahr.

Herzlichst, Ihr

Alexander Kraßnitzer, 
1. Vizebürgermeister

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler, 
liebe Jugend!

Meine wichtigsten Referate sind:
• Sport (Sportförderung, Sportvereine)
• Wirtschaft
• Soziales
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Mag. Klaus Schöffmann ist Notar in Klagenfurt
9020 Klagenfurt am Wörthersee, Alter Platz 22/2 • T: 0463/509 508
www.notariat-schoeffmann.at • offi ce@notariat-schoeffmann.at

DAS GUTE TESTAMENT

Frau Gruber ist verwitwet und hat keine Kinder. 
Da es zu den entfernten Verwandten keinen Kontakt 
gibt, möchte Frau Gruber nicht, dass diese etwas erben. 
Sollte Frau Gruber kein Testament errichten, 
kommt es in Österreich zur gesetzlichen Erbfolge. 
Demnach würden die entfernten Verwandten je nach 
Verwandtschaftsgrad das Vermögen erben. Sollten 
überhaupt keine Verwandten vorhanden sein, fällt das 
gesamte Vermögen dem Bund zu. 
Frau Gruber kann allerdings bereits zu Lebzeiten durch 
ein Testament bestimmen, an wen nach ihrem Tod ihr 
ganzes Vermögen übergehen soll. Wichtig ist, dass Frau 
Gruber ihre Erben vollkommen frei bestimmen kann und 
es in diesem Fall keine Beschränkungen gibt. So können 
neben Verwandten oder Freunden auch gemeinnützige 
Organisationen letztwillig bedacht werden.

Notar Schöffmann: „Oftmals ist es der Wunsch 
unserer Klienten, das Vermögen einer gemeinnützigen 
Organisation oder karitativen Einrichtung zu 
hinterlassen, dieser Wunsch kann mit einem richtig 
formulierten Testament meist problemlos erfüllt 
werden.“

Achtung: Für Testamente gibt es sehr strenge Form- 
und Auslegungsvorschriften!
Die Erbeinsetzung zugunsten einer gemeinnützigen 
Organisation oder einer karitativen Einrichtung kann 
auch unter einer Aufl age erfolgen, beispielsweise dass 
bestimmte Projekte mit dem hinterlassenen Vermögen 
gefördert werden.

Expertentipp von 
Mag. Klaus Schöffmann

Über alle Fragen im Zusammenhang mit 
Vermögensübergabe, Vorsorge und Testamente berät 
Notar Schöffmann in der Kanzlei in Klagenfurt, Alter 

Platz 22/2 oder am Gemeindesprechtag. 
Die erste Auskunft beim Notar ist 

übrigens kostenfrei.
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In der Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2022 
wurden unter anderem folgende Beschlüsse gefasst 
bzw. folgende Gegenstände behandelt:

•  Diverse Wege- und Teilungsangelegenheiten z.B. 
Bogengasse, Zettereier Straße, Moosweg, Um-
kehrplatz Jakob-Sereinigg-Straße etc.

•  3. Nachtragsvoranschlag zum Budget 2022
•  Änderung der Finanzierungspläne für die Errichtung 

von Balkonen bei den kommunalen Mehrparteien- 
häusern 

•  Aufnahme eines inneren Darlehens in der Höhe von 
€ 60.000,-- für die Errichtung von Balkonen bei den 
kommunalen Mehrparteienhäusern aus dem Kanal-
haushalt 

•  Kostenbeitrag der Mieter für die Errichtung von  
Balkonen 

•  Neue Müllabfuhrordnung ab 01.01.2023: Klarstel-
lung in Bezug auf die Mindestgrößen der Müllbe-
hälter 

•  Abfallgebührenverordnung ab 01.01.2023: Schaf-
fung der Möglichkeit der Abgabenreduktion auf die 
Bereitstellungsgebühr (z. B. wenn Objekte mehr als 
drei Monate ununterbrochen nachweislich nicht be-
wohnt sind); neue Darstellung zum Zweck der ver-
besserten Leserlichkeit – an den Abfallgebührenhö-
hen ändert sich nichts)

•  Richtlinie zu privatwirtschaftlichen Maßnahmen 
im Bereich der Raumordnung ab 01.11.2022 (Auf-
nahme der Möglichkeit, Kosten für raumordnungs-
fachliche Grundlagen auf die grundbücherlichen 
Grundstückseigentümer gem. K-ROG 2021 umzule-
gen)

•  Dr. Renate Slama: Bestellung zur Totenbeschau- 
ärztin

•  Ebenthaler Betriebsansiedlungsmodell 2022: För-
derung eines Wasseranschlusses mit maximal zwei 
Bewertungseinheiten je von der Marktgemeinde ver-
kaufter Liegenschaft; Förderausschüttung nur auf-
grund finanzieller Bedeckung und Verfügbarkeit

•  Grundsatzbeschluss – zukunftsorientierter Umbau 
des Wertstoffsammelzentrums in der Gewerbezone 
ab 2023

•  Diverse Personalangelegenheiten

Erfreulicherweise konnten wir 
die Hobbykünstlerausstellung 
„Advent in Ebenthal“ nach zwei-
jähriger Pause wieder stattfinden 
lassen. Ein weiteres Highlight ist 
das für 6. Jänner 2023 geplante 
Neujahrskonzert, welches das 
Kulturreferat mit dem Musik-
verein Grafenstein im Kultur-
haus Gurnitz veranstalten wird. 
Ich möchte Sie an dieser Stelle 
recht herzlich dazu einladen. Das 
Weihnachtsfest und den Jahres-

wechsel möchte ich auch zum Anlass nehmen, um all denen 
zu danken, die daran mitgearbeitet haben, unsere Gemeinde 
lebens- und vor allem liebenswert zu gestalten. Mein beson-
derer Dank gilt den Ebenthalerinnen und Ebenthalern, die 
sich auf karitativem, sportlichem und kulturellem Gebiet in 
Vereinen, Verbänden, Kirchen, Institutionen und Initiativen 
beruflich oder ehrenamtlich engagiert haben. Nicht zuletzt 
danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Markt-
gemeinde Ebenthal in Kärnten für die gute Zusammenarbeit. 
Ich wünsche allen Ebenthalerinnen und Ebenthaler von Her-
zen erholsame und besinnliche Weihnachten, einen guten 
Jahreswechsel und ein friedliches, erfolgreiches neues Jahr, 
sowie viel Gesundheit.

Ihre 2. Vizebürgermeisterin
Barbara Domes

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler!
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Neuigkeiten aus dem Gemeinde-Rat
Der Gemeinde-Rat entscheidet über Fragen der Gemeinde. 
Im Gemeinde-Rat spricht man über politische Dinge. Im 
Gemeinde-Rat werden Abstimmungen gemacht. In einer 
Abstimmung im Gemeinde-Rat wird was beschlossen. Das 
nennt man dann: Gemeinderats-Beschluss. Der Gemein-
de-Rat besteht aus Gemeinde-Räten. Die Gemeinde-Räte 
sind Politiker. Die Gemeinde-Räte treffen sich in Sitzungen.
Man sagt dazu auch: Gemeinderats-Sitzung

In der Gemeinderats-Sitzung vom 12. Oktober 2022
sind diese Gemeinderats-Beschlüsse gemacht worden:
•  Einige Beschlüsse wurden für Straßen und Wege ge-

macht. Diese Beschlüsse betreffen die Bogengasse, die 
Zetterei Straße, den Moosweg und den Umkehrplatz Ja-
kob-Sereinig-Straße.

•  Es hat 3 nachträgliche Änderungen zum Budget 2022 
gegeben. Budget ist ein Plan für Geld. Mit dem Budget 
der Gemeinde plant man, wie man das Geld der Gemeinde 
ausgibt. 

•  Die Pläne zur Aufbringung von Geld für den Bau von 
Balkonen in Häusern für mehrere Familien sind geändert 
worden. Dafür hat die Gemeinde 60.000 Euro von einer 
anderen Stelle in der Gemeinde ausgeborgt. Das nennt 
man: inneres Darlehen. Die Mieter müssen auch für ei-
nen Teil der Kosten zahlen.

•  Es gibt ab 1. Jänner 2023 eine neue Müllabfuhr-Ord-
nung. In der neuen Müllabfuhr-Ordnung steht, wie groß 
die neuen Müll-Behälter mindestens sein müssen.

•  Ab 1. Jänner 2023 muss man auch weniger für seinen Ab-
fall bezahlen, wenn man mehr als drei Monate durchge-

hend nicht in der Wohnung oder im Haus wohnt. Wenn 
man das nachweisen kann, dann erspart man sich einen 
Teil der Bereitstellungs-Gebühr. Das wird in der Abfall-
gebühren-Verordnung geregelt. Diese ist jetzt einfacher 
zu lesen. Die Kosten für den Abfall bleiben gleich.

•  Die Raumordnung beschreibt, wer, wo und was machen 
darf. Beispiele für Raumordnung: Man darf in einem Ge-
biet ein Haus bauen. Man darf in einem anderen Gebiet 
eine Fabrik bauen. Man darf in einem anderen Gebiet 
Weizen anbauen. Manchmal ist man sich nicht sicher, was 
man in einem Gebiet machen darf. Dann bracht man ein 
Gutachten. Das Gutachten kommt von einem Spezialisten. 
Das Gutachten kostet Geld. Das Gutachten kann jetzt 
dem Grundstücks-Eigentümer verrechnet werden. Das 
heißt: Der Grundstücks-Eigentümer muss vielleicht für 
das Gutachten bezahlen. Grundstücks-Eigentümer ist der 
Mensch, dem das Grundstück gehört.

•  Frau Doktor Renate Slama ist die neue Ärztin für die To-
ten-Beschau. In der Toten-Beschau stellt man fest, warum 
ein Mensch gestorben ist.

•  Manche Betriebe bekommen eine Förderung zum Was-
ser-Anschluss. Eine Förderung kann man bekommen, 
wenn das Grundstück von der Markt-Gemeinde Ebenthal 
verkauft worden ist. Die Förderung ist nach oben hin be-
grenzt. Die Förderung geht auch nur, wenn der Wasser-An-
schluss möglich ist und für die Gemeinde die Förderung 
leistbar ist. Das ist eine Förderung nach dem Ebenthaler 
Betriebs-Ansiedelungs-Modell 2022.

•  Es gibt einen Grundsatz-Beschluss für den Umbau des 
Wertstoff-Sammel-Zentrums in der Gewerbezone ab 
2023. Ein Grundsatz-Beschluss bedeutet, dass man sich in 
Zukunft an das, was man ausgemacht hat, halten will.

•  In der Sitzung des Gemeinde-Rats sind auch manche Ent-
scheidungen über Mitarbeiter der Gemeinde getroffen 
worden.
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Telefon-Nummer vom Winter-Dienst
Der Winter-Dienst macht Schnee-Räumungen. Der Win-
ter-Dienst hat diese Telefon-Nummer: 0664 862 63 55
Wenn man an den Winter-Dienst Wünsche, Vorschläge und 
Beschwerden hat, kann man diese Telefon-Nummer anrufen.

n  Tier- / Naturschutz vs. Lärmbelästigung
Immer wieder erreichen das Marktgemeindeamt und den Bür-
germeister Beschwerden über „Lärmbelästigungen“ durch 
Tiere. Durch die Ebenthaler Lärmschutzverordnung ist zwar 
manches geregelt, in geltende Gesetze, Verordnungen oder bei 
gefährdeten Tierarten kann aber nicht eingegriffen werden. Da 
bedarf es auch der Rücksichtnahme und es wird um das Ver-
ständnis von Anrainern gebeten. Amphibien zählen zu den am 
stärksten gefährdeten Tieren unseres Landes. Mit Ausnahme 
des Alpensalamanders sind sie zur Larvenentwicklung auf of-
fene Wasserflächen angewiesen. Die Zerstörung der Laichge-
wässer bedeutet das Ende der darin vorkommenden Amphibi-
enpopulationen. Der Erhalt geeigneter Biotopflächen und der 
sorgsame Umgang mit amphibiengeeigneten Gewässern sind 
daher von großer Bedeutung für den nachhaltigen Erhalt die-
ser stark gefährdeten Tierarten. Dazu muss mitgeteilt werden, 
dass im KNSG 2002 Abschnitt IV § 19 für den besonderen 
Tierartenschutz entsprechende Bestimmungen festgelegt sind. 
Diese können über das Landesrecht Kärnten www.ris.bka.gv.at 
eingesehen werden bzw. finden Sie weitere Informationen auch 
unter der Seite www.amphibienschutz.at.
-  Vollkommen geschützte Tiere dürfen in allen ihren Entwick-

lungsformen weder verfolgt, beunruhigt, gefangen, befördert, 
gehalten oder getötet werden.

-  Das Entfernen, Beschädigen oder Zerstören von Brutstät-
ten vollkommen geschützter Tiere ist verboten. In der freien 
Landschaft ist das Beunruhigen, Zerstören oder Verändern 
des Lebensraumes (z.B. Nistplatzes, Einstandes) vollkom-
men geschützter Tiere verboten.

Im besonderen Fall versteht ein Besitzer die Aufregung über 
Lärmbelästigung verursacht durch „seine“ Frösche durchaus 
und er ist – wie der Bürgermeister - um eine Lösung bemüht. 
Allein durch den Tier- / Naturschutz gestaltet sich das als 
schwierig.  Bitte um Verständnis!     Text: C. Orasch

n  Winterdienst – Freischaltung der  
Bereitschaftsnummer

Mit Beginn der heurigen Wintersaison wird für den 
Schneeräumdienst in altbewährter Weise wieder eine eigene 
Bereitschaftsnummer eingerichtet. Sollten Sie Wünsche, An-
regungen oder Beschwerden haben, so werden Sie höflich 
ersucht, sich an folgende Nummer zu wenden: 

0664-862 63 55.
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n  Anonyme Anregungen, Wünsche,  
Beschwerden – wie soll ich mit  
IHNEN in Kontakt treten

Seit geraumer Zeit erreichen mich im Marktgemeindeamt an-
onyme Briefe in denen Anregungen, Wünsche oder Beschwer-
den artikuliert werden. Bereits während der Zeit der Gemein-
deratswahl erreichten mich solche mit ähnlichem Inhalt auch 
privat. Nicht alle sind so „positiv“ wie folgendes Beispiel. 
Dennoch würde ich gerne mit den einzelnen Verfassern direkt 
in Kontakt treten wollen, um deren Anregungen und Kritiken 
auch diskutieren zu können und ihnen die Machbarkeit oder 
einfach den Stand der Dinge persönlich erklären zu können.

Das Lob, das im konkret beschriebenen Brief zum Ausdruck 
gebracht wird, ehrt mich – dafür danke ich den Verfassern. 
Gleichzeitig kann ich aber – mangels der Möglichkeit der per-
sönlichen Aussprache – hier nur kurz erklären:
-  In der Marktgemeinde Ebenthal gibt es VIER (nicht nur 

zwei!) Allgemeinmediziner mit Kassenverträgen. Ohne die 
Situation der Warteschlangen vor den Ordinationen abtun 
zu wollen – manch andere vergleichbare Gemeinden haben 
nicht so viele Kassenstellen. Ebenthals Politik hat da einiges 
erreicht.

-  Dass auch Kassenfachärzte hierorts dringend notwendig 
wären, kann ich bestätigen. Die Etablierung eines Kassen-
facharztes hängt aber von vielen Faktoren ab und bedarf der 
Genehmigung der Stellen von Kasse und Kammer.

-  Wir sind im ständigen Austausch mit Kasse, Kammer und 
Politik. Ich kann nur versichern, dass dazu auch nachweislich 
Anträge in diversen Parteigremien aufliegen, die vor allem 
auf den Ausbau der medizinischen Versorgung abzielen. Die 
Prozesse dauern aber leider.

Auf anonyme Schreiben zu reagieren ist sehr schwer – WIE 
oder WEM soll ich antworten? Scheuen SIE nicht den direkten 
Kontakt oder namentliche Eingaben, dann kann man Sach-
verhalte persönlich erläutern und über Lösungen diskutieren. 
Oder ich kann IHNEN einfach auch nur eine Antwort geben.

Text: C. Orasch, Foto: Faksimile

Auszug aus einem anonymen Schreiben, das wir gerne per-
sönlich beantworten würden

n  Die Abteilung II des Gemeindeamtes
(Bauamt, Baupolizei, Betriebsleitung Müll, Wasser, Kanal, 
Gemeindewohnhäuser) stellt sich vor. Zu dritt kümmern wir 
uns insbesondere um folgende Angelegenheiten:

Ing. Gerhard Quantschnig, Abteilungsleiter, Betriebsleiter
Tel. 0463 / 31315-16, E-Mail: gerhard.quantschnig@ktn.gde.at
Bauamtsleiter, Stellvertreter des Amtsleiters, Betriebsleiter 
(Wasser-, Kanal-, Abfallwirtschaft), Hoch- und Tiefbau, öf-
fentliche Beleuchtung, bauliches Vergabewesen, Durchfüh-
rung der Bauverfahren, Bau- und Feuerpolizei, Flusswasser-
bau, Wildbachverbauung

Claudia Puschl, Stv. Leiterin
Tel. 0462 /31315-21, E-Mail: claudia.puschl@ktn.gde.at
Ausfertigung von baurechtlichen Erledigungen, Baustatistik, 
Bauthermographie, Adress-GWR II, Grundsteuerbefreiungen, 
Verstärkung des Betriebsleiters, Durchführung von Bauverfahren

Ing. Franz Mostetschng, Sachbearbeiter Bauamt, 
Bautechniker
Tel. 0463 / 31315-24, E-Mail: franz.mostetschnig@ktn.gde.at
Ausfertigung von baurechtlichen Erledigungen, Baupolizei, 
Hoch- und Tiefbau (Amtstechniker), Adress-, Gebäude- und 
Wohnungsregister, Führung der Erweiterung und Aufmaß im 
Bereich der Kanalisation und des Wasserbaus, Verstärkung des 
Betriebsleiters 

n  Stiege in der Zettereier Straße  
wurde saniert

Die in der Zettereier 
Straße befindliche 
Stiege (Verbindung 
Zettereier Straße zum 
Weizenweg) war auf-
grund von Witterungs-
einflüssen sehr desolat. 
Daher musste eine Sa-
nierung durchgeführt 
werden. Die Sanierung 
wurde durch Anbrin-
gung eines neuen Stie-
genbelages (Granit) 
durch die Firma Flie-
senverlegung Hriber-
nig und in Bezug auf 

das Geländer mit Abdeckung durch die Firma Leiner Metall-
konstruktionen durchgeführt. Die optischen Arbeiten (Putz 
und Färbelungen) wurden durch die Mitarbeiter der Markt-
gemeinde (Wirtschaftshof) bewerkstelligt. Nunmehr kann die-
se Zugangsverbindung für die Schüler wieder uneingeschränkt 
genutzt werden. 
Foto und Text: Marktgemeinde
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Die Energie-Preise steigen
So kann man Strom sparen!
Wenn ein Mensch Strom spart, spart er elektrische Energie.
Manche sagen daher nicht Strom sparen, sondern:
Energie sparen. Gemeint ist aber dasselbe.

So geht Energie sparen beim Kochen:
• Beim Kochen Deckel auf die Töpfe oder Pfannen geben.
• Die Herdplatte sollte nicht größer als der Topf sein.
•  Den Elektro-Herd oder das Elektro-Backrohr 5 Minuten 

vor Ende der Koch-Zeit ausschalten. Der heiße Elek-
tro-Herd und das heiße Elektro-Backrohr bleiben diese 
Zeit noch heiß.

•  Zum Wasser kochen den Wasserkocher verwenden - 
das geht auch schneller!

So geht Energie sparen beim Kühlschrank:
•  Der Kühlschrank selbst soll an einem kühlen Ort  

stehen. Das heißt: Kühlschrank weg vom Herd oder  
Heizkörper.

•  Unnötig niedrige Temperaturen kosten viel Geld. Tempe-
ratur Kühlschrank: +6 bis +7 Grad Celsius. Temperatur 
Gefrier-Truhe: - 18 Grad Celsius

So geht Energie sparen beim Wäsche waschen:
• Waschmaschine immer voll machen.
• Es reicht Wäsche mit 30 Grad Celsius zu waschen.
•  Wäsche auf Wäsche-Ständer und Wäsche-Leine  

trocknen – am Dachboden, im Garten oder Balkon.
•  Wenn Wäsche in den Wäsche-Trockner soll – Wäsche 

vorher mit 1200 Umdrehungen schleudern.

So geht Energie sparen beim Licht:
•  Das Licht ausschalten, wenn man aus dem Raum  

geht.
• Die Sonne und das Tageslicht ausnutzen.
•  Licht nur in den Räumen anschalten, in denen man das 

Licht wirklich braucht.
• LED-Lampen brauchen weniger Strom.

n  Steigende Energiepreise:  
So sparen Sie Strom!

Dieses Mal geben wir Tipps, wie Sie zu Hause Strom und 
Geld sparen können. 
Energiesparen beim Kochen: Beim Kochen legen Sie den 
Deckel auf Töpfe oder Pfannen. Die Herdplatte soll nicht 
größer als der Topf sein. Beides spart Energie und das Ko-
chen geht auch schneller. Beim E-Herd können Sie 5 Minu-
ten vor Ende das Backrohr oder den Herd ausschalten und 
die Restwärme nutzen. Mit dem Wasserkocher kochen Sie 
schneller und Sie sparen Strom.

Energiesparen beim Kühlschrank: Je kühler der Stand-
ort des Kühlschranks ist, desto geringer ist der Energie-
verbrauch. Deshalb stellen Sie den Kühlschrank nicht ne-
ben den Heizkörper oder den Herd. Wenn der Kühlschrank 
oder Gefrierschrank zu kalt ist, zahlen Sie mehr Geld. Auf 
die Temperatur achten (Kühlschrank +6-7°C, Gefriertruhe 
-18°C). Öffnen Sie nur kurz den Kühlschrank. Stellen Sie 
keine warmen Speisen in den Kühlschrank.

Energiesparen beim Wäsche waschen: Machen Sie die 
Waschmaschine immer voll, so sparen Sie Strom und Geld. 
Je heißer Sie waschen, desto teurer wird es. Heutzutage reicht 
es Kleidung mit 30 Grad zu waschen. Am billigsten ist es, 
wenn Sie Ihre Wäsche mit Wäscheständer und Wäscheleine 
auf dem Dachboden, Balkon oder im Garten trocknen. Soll 
die Wäsche in den Wäschetrockner, müssen Sie die Wäsche 
vorher schleudern. Stellen Sie 1.200 Umdrehungen ein.

Beleuchtung: Schalten Sie das Licht aus, wenn Sie den 
Raum verlassen. Nutzen Sie die Sonne und das Tageslicht. 
Den gesamten Wohnraum zu beleuchten, ist nicht sinnvoll. 
Machen Sie nur in den Räumen Licht an, in denen Sie es 
wirklich benötigen. LED-Lampen helfen, weniger Strom zu 
verbrauchen.

Ihr e5-Team des Landes Kärnten
Quelle: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 - Umwelt, Energie und 
Naturschutz. Fotodokumentation: Austrian Energy Agency und Verbraucher-
zentrale NRW.



Dann kann man auch 
an die Prüfung und 
Planung des weiteren 
Ausbaus bis Gur-
nitz gehen. Wird dies 
nicht erreicht, oder 
kann die Fernwärme 
nicht in einem ange-
messenen Zeitraum 
errichtet werden, wird man 
sich nach Alternativen umzusehen haben. Sollten Sie Interesse 
haben, können Sie uns gerne ein ausgefülltes Formular zum 
„unverbindlichen Wärmebedarf“ übermitteln. Dieses ist über 
die Homepage (www.ebenthal-kaernten.at, Rubrik „Amtstafel, 
Formulare, Fernwärme“) downzuloaden oder kann am Markt-
gemeindeamt abgeholt werden. Wir werden Ihre Daten der BC 
Regionalwärme Ebenthal weiterleiten und diese wird Sie ab 
Jänner 2023 kontaktieren, um Ihnen ein individuelles Angebot 
zu legen. Erfreulich ist, dass sich bereits mehrere Unternehmen 
gemeldet haben, die das gesamte Gebiet der Marktgemeinde 
relativ rasch in einer großen Breitbandinitiative mit Glasfa-
ser-Internet versorgen wollen. Vielleicht können hier tatsäch-
lich Synergien genutzt und ein Ausbau bald von statten gehen.

Text: C. Orasch
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n  Fernwärmeausbau und Breitbandinitiative
Aufgrund des großen Interesses lud Bgm. Christian Orasch 
zu einer Informationsveranstaltung betreffend den Ausbau der 
Fernwärme im Bereich vorerst bis Rain. Fernwärme ist ledig-
lich EINE Alternative zum Ausstieg aus Heizsystemen, die mit 
fossilen Brennstoffen beheizt werden. Insofern nimmt der Bür-
germeister nur seine Verantwortung wahr und bietet Informa-
tionen dazu, unabhängig von EU-Plänen, wonach nicht mehr 
die ganze Holz-Biomasse als erneuerbare Energie zählen soll.
Dabei soll Letzteres nicht generell verboten werden, wie bis-
weilen kolportiert wird. Vielmehr geht es darum, welche Nut-
zung des Waldes als erneuerbare Energie zählt – und welche 
nicht. Trotz Anfragen an mehrere Anbieter konnte nur die BC 
Regionalwärme Gruppe für eine Prüfung des Ausbaus und 
eine erste Informationsveranstaltung gewonnen werden. Be-
wusst betonte Bgm. Orasch deshalb immer wieder, dass es 
sich dabei um KEINE Verkaufsveranstaltung handle. Natürlich 
müsse aber einmal der konkrete Bedarf und die Anschluss-
werte erhoben werden, um auch individuell beraten zu können 
und die Zeitplanung und die entsprechenden Angebote erstel-
len zu können. Es bedarf voraussichtlich einer „kritischen“ 
Masse von ca. 60 Anschlüssen zwischen Priedl und Rain, da-
mit die Fernwärme überhaupt weitergebaut werden kann. Wird 
dies erreicht, könnte es ab 2024 Fernwärme bis Rain geben. 

n  Es tut sich was im Krisenmanagement
Immer wieder wird medial berichtet, dass Vorkehrungen in 
Bezug auf ein zeitgemäßes Krisenmanagement unter Berück-
sichtigung von Blackout-Szenarien getroffen werden. Auch die 
Marktgemeinde ist in diesem Bereich nicht untätig. So wurden 
etwa bereits im Jahr 2019 einige Basisschulungen besucht, das 
MZH in Ebenthal mit einem Notstromeinspeisepunkt versehen, 
ein 1.000 Liter Tank für eine Krisenbetankung im Bauhof und 
ein Krisenmanagementkoffer mit allen wichtigen Daten inklu-
sive großer Lagekarten des Gemeindegebietes angeschafft. Im 
selben Jahr wurde auch eine eigene Krisenmanagement-Ord-
nung ins Leben gerufen, welche die einzelnen Fachgebiete im 
Krisen- und Katastrophenfall darstellt. Des Weiteren wurde das 
MZH Ebenthal als Krisenhauptquartier auserkoren und raumor-
ganisationstechnisch für die einzelnen Krisenmanagementfunk-
tionen aufgegliedert. Im Jahr 2020 erfolgte der Ankauf eines 50 
kVA-Notstromaggregats, welches im Falle eines Blackouts ein-
gesetzt werden soll (Wasserpumpstationen, Mehrzweckhäuser 
udgl.). Im Jahr 2022 wurden zusätzlich zum MZH in Ebenthal 
auch noch das Gemeindeamt sowie die Feuerwehren Gurnitz, 
Mieger und Radsberg mit Notstromeinspeiseeinrichtungen 
versehen. Die Überprüfung und Inbetriebnahme erfolgten im 
November dieses Jahres. Im Sinne der Kärntner Bauvorschrif-
ten ist auch vorgesehen, weitere Gebäude (z. B. die Turnsäle 
der Volksschulen) 
bzw. sonstige große 
Räumlichkeiten, 
welche zum Zwe-
cke einer Einrich-
tung einer Not-
schlafstelle dienen 
können, mittels 
Notstromeinspei-
seinstallationen 
krisentechnisch 
vorzubereiten. 

Bgm. Ing. Orasch und Bauhofmitarbeiter 
Erlacher vor dem Notstromaggregat der 
Marktgemeinde

n  Bürgermeister stellt Klein(e) Künstler aus
Mit dem Ausmalen des Gemeindeamtes konnte eine entspre-
chende Fläche für eine Dauerausstellung mit wechselnden 
Bildern der Kindergärten Ebenthal und Zell/Gurnitz zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Mit großem 
Eifer gingen 
die Kinder mit 
deren Päda-
goginnen ans 
Werk und ge-
stalteten liebe-
voll nach ihren 
Vorstellungen 
den ihnen ge-
botenen Platz. 
Bgm. Christian 
Orasch stellte 
die Bilderrah-

men und -schienen zur Verfügung und zeigte sich bei der „Ver-
nissage“ sichtlich gerührt und erstaunt über die große Kunst 
der kleinen Künstler. An dieser Stelle sei gesagt, dass es in der 
Marktgemeinde kein „privat“ und kein „gemeindlich“ mehr 
gibt – es gibt „nur“ die Kindergärten Ebenthal und Zell/Gur-
nitz. Der Bürgermeister bedankt sich außerordentlich bei allen 
Leitungen der Kindergärten und Kindertagesstätten und deren 
Teams für ihre Arbeit und die Betreuung und Bildung unserer 
Kleinsten. In diesem Sinne stellt er durch solche Projekte daher 
auch gerne deren Leistungen in den Vordergrund. Den kleinen 
/ großen Künstlern hat es sichtlich Spaß gemacht, das Amt zu 
verschönern. Sie haben eine Freude, dass ihre Kunst honoriert 
wird und präsentierten sie stolz ihren Eltern, Großeltern, Ge-
schwistern, Tanten, Onkels, … - wir können herzlich zur Um-
setzung dieses Projekts gratulieren.

Text: C. Orasch

Die Kindergärten Ebenthal und Gurnitz 
lieferten große Kunst zur Verschönerung 
des Marktgemeindeamtes
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Zukunfts-Quartier „Reichersdorf Nord“
Es soll in Zukunft ein neuer Ortsteil von Ebenthal in Kärnten 
entstehen. Dieser Ortsteil soll Reichersdorf Nord heißen. 
Der Ortsteil soll im Norden vom Jamnigweg entstehen. Das 
Grundstück für den neuen Ortsteil ist 8 Hektar groß. Manch-
mal spricht man auch vom: Zukunfts-Quartier „Reichers-
dorf Nord“. 

Der neue Ortsteil wird geplant. Der Plan wird gemacht von: 
Murero Bresciano Architektur und Bednar Landschafts-
planung. Für den Plan gibt es schon einige Vorarbeiten aus 
dem Jahr 2021. Für den Plan werden die Bürger der Ge-
meinde und Betroffene einbezogen. Dafür hat man schon 
eine Arbeits-Tagung gemacht. In der Arbeits-Tagung wurde 
mit den Grundstück-Besitzern und möglichen Bau-Trägern 
darüber gesprochen, wie alles gemacht werden soll.

Im neuen Ortsteil Reichersdorf Nord soll darauf geschaut 
werden: Niedriger Bodenverbrauch,  Gutes Mikro-Klima, 
Vielfalt in der Nutzung.
Neben den geplanten Häusern muss im neuen Ortsteil auch 
Alles für den tägliche Alltag vorhanden sein. Es soll auch 
viele Grünflächen und Freiräume entstehen. Im neuen Orts-
teil soll auch die neueste Energie-Versorgung und die neu-
esten Möglichkeiten vom Transport von Menschen und 
Sachen umgesetzt werden.

n  Balkonerrichtung bei den 
Gemeindewohnhäusern

Bei den Gemeindewohnhäusern der Marktgemeinde Ebenthal 
i. K. im Bereich der Neuhausstraße wurde zur Verbesserung 
der Wohnqualität der Anbau von Balkonen ins Auge gefasst. In 
diesem Zuge wurde auch eine Sockeldeckung aufgebracht. Die-
se Maßnahmen befinden sich nunmehr in der Ausführungspha-
se und konnten bereits die Betonfundamente durch die Firma 
Porr und der Austausch bzw. die Errichtung der Balkontüren 
durch die Firma Plan&Bau hergestellt werden. Die Balkone 
mit der Tragkonstruktion werden im Jänner 2023 durch die 
Firma Leiner Metallkonstruktionen errichtet. Die Kosten 
für diese Maßnahmen belaufen sich auf rund € 360.000,-- net-
to, wobei ein Teil durch Förderungen finanziert werden konnte. 
Wir hoffen, durch diese Maßnahmen eine wesentliche Verbes-
serung der Wohnqualität für die Mieter erreicht zu haben. 
Foto und Text: Marktgemeinde

Es ist wieder soweit!
Unsere Karten sind ab 05.12.2022

erhältlich bei:

Tabak Trafik Puaschunder
in Ebenthal

Sie haben die Qual der Wahl!
Folgende Termine stehen Ihnen zur Verfügung:

Samstag,  11. Februar 2023
Freitag,  17. Februar 2023
Samstag,  18.Februar 2023

Bitte beachten Sie, dass keine Abendkasse 
möglich ist.

Wir freuen uns auf unvergessliche Abende mit
Ihnen und verbleiben mit einem kräftigen

GUR! GUR!
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n  Zukunftsquartier „Reichersdorf Nord“
Nördlich des Jamnigweges soll ein neuer 
Ebenthaler Ortsteil entstehen. Für das acht 
Hektar große Planungsgebiet werden nun 
vom Planungsteam Murero Bresciano 
Architektur und Bednar Landschaftspla-
nung auf Basis des Masterplanes von 2021 
geeignete Bebauungsformen und Freiraum-
konzepte erarbeitet. Beim Planungsprozess spielt die Mitwirkung 
von Betroffenen und Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
gern eine große Rolle. In einem ersten Beteiligungsworkshop 
wurden mit Grundbesitzern und möglichen Bauträgern gemein-
sam Qualitätskriterien für dieses neue Quartier erörtert. 

Klimafreundlich und 
vielfältig in der Nut-
zung. Man war sich 
einig, dass beim Zu-
kunftsquartier Reich-
ersdorf auf geringen 
Bodenverbrauch, gutes 
Mikroklima und Viel-
falt in der Nutzung 
geachtet wird. Neben 
verschiedenen Wohn-

formen muss die Infrastruktur für den täglichen Bedarf gege-
ben sein. Eine hohe Qualität der Grün- und Freiräume ist anzu-
streben. Innovative Energieversorgung und Mobilitätskonzepte 
sind weitere wichtige Kriterien für das neue Stadtquartier.

Ziel ist es, einen lebendigen und lebenswerten Ortsteil zu 
schaffen. Die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure bil-
det eine wesentliche Basis für das Gelingen der Quartiersent-
wicklung. Weitere Workshops sind daher noch geplant.

Text und Fotos: MURERO BRESCIANO architektur ZT GmbH

Workshop



12 Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten

n  Bundeskanzler a. D. Dr. Franz Vranitzky 
wurde 85

Im Rahmen von Be-
suchen und Spazier-
gängen in den 1990-
er Jahren entstand 
eine bis heute beste-
hende Freundschaft 
zwischen dem orts-
ansässigen Künst-
ler Friedrich Kach 
und dem damaligen 
Bundeskanzler Dr. 
Franz Vranitzky. 
Der ehemalige Regie-
rungschef, der am 06. 
Oktober seinen 85sten 
Geburtstag feierte, ist 
seitdem im Besitz mehrerer Werke des Allrounders Kach. Als 
Zeichen der Verbundenheit übernahm Kach eine Baumpaten-
schaft für Dr. Vranitzky an jenem Weg, an dem dieser mehr-
mals entlang spazierte – dem Glanbegleitweg. Und er malte 
ein Portrait, das als Leihgabe des Jubilars im Marktgemeinde-
amt untergebracht werden soll. Der Bürgermeister würde ihn 
auch noch gerne mehr in der Marktgemeinde sichtbar machen. 
Dr. Vranitzky zeigte sich überrascht und sichtlich gerührt über 
die telefonischen Glückwünsche und die Geschenke durch 
Friedrich Kach und Bgm. Christian Orasch und er versprach 
Orasch, ihn bei nächster Gelegenheit im Marktgemeindeamt 
besuchen zu wollen.     Text: C. Orasch, Foto: C. Reichmann

F. Kach und C. Orasch stoßen auf 
Dr. F. Vraniztzky an

n  Hobbykünstlerausstellung
Nach zweijähriger pandemiebedingter Pause fand am Sams-
tag, den 19. November 2022 und Sonntag, den 20. November 
2022 die Hobbykünstlerausstellung „Advent in Ebenthal“ statt. 
Eröffnet wurde die Ausstellung von der 2. Vizebürgermeisterin 
und Kulturreferentin Barbara Domes. Bei der Eröffnung wa-
ren auch der 1. Vizebürgermeister Alexander Kraßnitzer, die 
Gemeinderäte Josef Dobernigg, Gerald Hyden, Ernst Kitzer, 
Alexander Schober-Graf, Maria Setz und Andrea Steiner vor 
Ort und überzeugten sich von der Vielfalt an Selbstgebasteltem. 
Von den Ausstellern wurden die verschiedensten Produkte ange-
boten, sodass für jeden Besucher ganz sicher etwas dabei war. 
Traditionell konnten sich alle Besucher/innen und Aussteller/
innen bei Kuchen und Kaffee stärken und mit einer freiwilligen 
kleinen Spende „Großes“ leisten. Die gesammelte Spende wird 
wieder ausgesuchten Hilfsempfänger/innen in der Marktge-
meinde zukommen. Kulturreferentin Barbara Domes bedankte 
sich bei den Aussteller/innen sowie den Besuchern und kündigte 
schon die nächste Ausstellung für das Frühjahr 2023 an.  
Foto und Text: Barbara Domes
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n  Einschreibung für alle Schulanfänger
Für alle zwischen 01.09.2016 und 01.09.2017 geborenen 
Kinder beginnt mit dem Schuljahr 2023/2024 die allgemei-
ne Schulpflicht.
Nach den landesgesetzlichen Vorgaben ist von den im Gemein-
degebiet gemeldeten Kindern die Volksschulpflicht im Schul-
sprengel der Marktgemeinde zu absolvieren.

Aufgrund der Schulsprengelverordnung der Landesregierung 
besteht für unsere Marktgemeinde ein Schulsprengel, der die 
Volksschule Ebenthal sowie die Volksschule Zell/Gurnitz 
umfasst. Die Eltern haben vorbehaltlich die Möglichkeit, für 
ihr Kind eine der beiden Volksschulen innerhalb des Schul-
sprengels zu wählen. Die Marktgemeinde empfiehlt, für die 
Einschreibung jene Volksschule zu wählen, die dem Wohnsitz 
örtlich näher liegt, gibt aber Information, dass aufgrund der 
Verpflichtung der Aufrechterhaltung der Organisationsform an 
unseren Volksschulen mit der Einschreibung kein Rechtsan-
spruch auf den Besuch einer bestimmten Volksschule im Ge-
meindegebiet besteht. 

Die Einschreibung findet an beiden Volksschulen unserer 
Marktgemeinde am Freitag, den 24.02.2023 ab 14.00 Uhr 
statt. In Bezug auf die Modalitäten zur Einschreibung werden 
die Eltern bzw. Obsorgeberechtigten im Jänner 2023 gesondert 
schriftlich informiert. Das Kind ist bei der Schuleinschreibung 
persönlich vorzustellen.

Mitzunehmen sind: Geburtsurkunde, ggf. Taufschein, Staats-
bürgerschaftsnachweis oder Reisepass/Personalausweis und 
E-Card des Kindes.

Nähere Auskünfte: Andrea Zipponig, 
Amt der Marktgemeinde Ebenthal, Zimmer 0.05, 
Telefon 0463/ 31315-10, 
E-Mail: andrea.zipponig@ktn.gde.at 

n  Anmeldungen für Kindergarten,  
Schülerhort und schulische  
Tagesbetreuung (GTS)

Der Anmeldeschluss für die Kindergärten, Horte und schu-
lische Tagesbetreuung (GTS) für das Kindergarten- und 
Schuljahr 2023/2024 ist Ende Februar 2023.

Eltern, die ihr Kind für den Kindergartenbesuch anmelden 
möchten, können die Anmeldung beim Amt der Marktgemein-
de, EG, Frau Mack (E-Mail: ulrike.mack@ktn.gde.at, Fax: 
0463/31315-17, Einwurf in den Hausbriefkasten des Amtes) 
oder direkt bei der in Betracht kommenden Betreuungseinrich-
tung einbringen (das Anmeldeformular ist auf der Homepage 
der Marktgemeinde abrufbar). Die Aufnahme in die Kinder-
gärten erfolgt nach dem Lebensalter der angemeldeten Kin-
der, vorrangig mit dem Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde 
Ebenthal in Kärnten. 

Die Anmeldung zum Besuch des Schülerhortes oder der 
schulischen Tagesbetreuung (GTS) ist direkt bei der in Be-
tracht kommenden Einrichtung einzubringen. Sämtliche Be-
treuungsgruppen werden im Auftrag der Marktgemeinde von 
der Kindernest gem. Kinderbetreuungs GmbH geführt, daher 
erfolgt die Administration der Aufnahmen hier über die jewei-
lige Standortleitung. 

Einschreibung für alle Schul-Anfänger
Einschreibung bedeutet: Anmeldung. 
Alle Kinder, die zwischen 01. September 2016 und 01. 
September 2017 geboren wurden, müssen sich für die 
Schule anmelden. Diese Kinder müssen mit dem Schul-Jahr 
2023 2024 in die Schule gehen. Man sagt, die Kinder haben 
eine Schul-Pflicht. 
In der Markt-Gemeinde Ebenthal in Kärnten gibt es einen 
Schul-Sprengel. Schul-Sprengel bedeutet: Schul-Bezirk. 
Alle Kinder, die in der Gemeinde wohnen, müssen auch 
im Schul-Sprengel in die Schule gehen. 
Der Schul-Sprengel der Gemeinde Ebenthal in Kärnten hat 
diese 2 Volksschulen:
• Volksschule Ebenthal
• Volksschule Zell/Gurnitz
Die Eltern der Kinder können sich eine der 2 Volksschu-
len aussuchen. Die Marktgemeinde Ebenthal empfiehlt die 
Volksschule, die näher an der Wohnung oder am Haus 
liegt. Es kann aber auch sein, dass das Kind dennoch in die 
andere Volksschule gehen muss.

Die Einschreibung für beide Volksschulen ist am
Freitag, den 24. Februar 2023 ab 14:00 Uhr.

Die Eltern oder die Obsorge-Berechtigten bekommen im 
Jänner 2023 eine schriftliche Einladung. In der schrift-
lichen Einladung wird genaueres gesagt. Mit Obsorge meint 
man das Sorgerecht für das Kind. Ein Mensch mit Sorge-
recht ist der Obsorge-Berechtigte. 
Das Kind muss man bei der Einschreibung in die Schule 
dabei sein.
Die Eltern oder der Obsorge-Berechtigte muss das alles zur 
Einschreibung mitnehmen:
• Geburts-Urkunde vom Kind
• Tauf-Schein vom Kind - wenn es einen gibt
•  Staatsbürgerschafts-Nachweis oder Reise-Pass oder 

Personal-Ausweis vom Kind
• E-Card vom Kind

Wenn man mehr darüber wissen will, kann man Frau 
Andrea Zipponig anrufen, ein E-Mail schreiben oder per-
sönlich sprechen. Frau Andrea Zipponig arbeitet für die 
Markt-Gemeinde Ebenthal in Kärnten. 
Frau Andrea Zipponig hat die Telefon-Nummer: 0463 313 
15 10. Frau Andrea Zipponig hat diese E-Mail-Adresse: 
andrea.zipponig@ktn.gde.at. Frau Andrea Zipponig hat die-
ses Zimmer im Gemeinde-Amt: 0.05
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n  Ebenthal: Förderung im Sinne des Naturschutzes und der Klimawandel-Anpassung
Naturschutz-Landesrätin Sara Schaar überbrachte in 
Ebenthal eine Förderung über 12.816 Euro für das Natur-
schutz-Projekt „Baumlandschaften Ebenthal“, welches aus 
drei Teilvorhaben besteht. Projekt ist wichtiger Beitrag zu 
Klimawandel-Anpassung. 

„Baumlandschaften Ebenthal“: So lautet der Name eines Na-
turschutz-Projektes in der Marktgemeinde, das in Kooperation 
mit der Arge NATURSCHUTZ und in enger Abstimmung mit 
der Naturschutz-Abteilung des Landes Kärnten im April dieses 
Jahres seinen Ausgang nahm. Es besteht aus mehreren Teil-
projekten, eines davon ist die Anlage eines regionsspezifischen 
Mischwaldes auf einem Waldgrundstück, welches aufgefor-
stet wird. Gemeinsam mit Bürgermeister Christian Orasch,  

Gemeinderat Alexander Schober-Graf und Wirtschafts-
hof-Leiter Christian Reichmann ließ es sich Naturschutz-Lan-
desrätin Sara Schaar nicht nehmen, beim Pflanzen der ersten 
Bäume beim Hochbehälter in Ebenthal selbst dabei zu sein. 
„Wir wissen, dass aufgrund des Klimawandels Monokulturen 
künftig wenig Chancen haben. Im Sinne der Klimawandel-An-
passung ist es wichtig, auf Mischwälder zu setzen, um eine 
Risiko-Streuung zu erreichen“, so Schaar dazu.
„In Kombination mit der Pflanzung von Kirschbäumen ent-
lang der Glan, die teilweise über Baumpatenschaften finan-
ziert wird, der Anlage von ,Blumeninseln‘ nach und nach im 
gesamten Gemeindegebiet und der großartigen Unterstützung 
durch Landesrätin Schaar und die Naturschutz-Abteilung des 
Landes können wir einen schönen Beitrag zum Klimaschutz 
liefern und unser Ortsbild nachhaltig verschönern“, zeigt sich 
Orasch stolz. Das Vorhaben „Baumlandschaften Ebenthal“ 
geht allerdings noch weiter. Auf Grundstücken im Bereich der 
Gemeindewasserversorgung bzw. des Wasserschongebietes 
gibt es mehrere Flächen, die sich für die Anlage von extensiven 
Blumenwiesen bestens eignen. „Viele der echten, artenreichen, 
heimischen Wiesen sind durch intensive Bewirtschaftung in 
den letzten Jahren verschwunden. Mit der Anlage von hei-
mischen Blumenwiesen trägt Ebenthal wesentlich zum Erhalt 
der Biodiversität bei“, so Schaar, die darauf verweist, dass das 
Projekt „Blumenwiesen Kärnten“ der Naturschutz-Abteilung 
des Landes gemeinsam mit der Arge NATURSCHUTZ seit 
Jahren dafür sorgt, dass solche für die Artenvielfalt besondere 
Wissen erhalten bzw. wiederhergestellt werden. 

„In Ebenthal soll außerdem in mehreren Projektphasen entlang 
der Glan die längste Kirschbaum-Allee Österreichs mit pfle-
geleichten Esskirschen entstehen“, freut sich Naturschutz-Lan-
desrätin Sara Schaar über diesen wichtigen Beitrag zum Na-
turschutz und natürlich zum Landschaftsbild. Einige Bäume 
wurden bereits gepflanzt. Geplant ist eine flussbegleitende 
Kirschbaum-Allee von Ebenthals Zentrum bis zum Gurkspitz. 
„Das Projekt ,Baumlandschaften Ebenthal‘ ist ein Vorzei-
ge-Beispiel im Naturschutz und im Erhalt der Artenvielfalt, 
weshalb wir es auch seitens der Naturschutz-Abteilung finan-
ziell mit 12.816 Euro unterstützen“, schließt Schaar.
Landespressedienst Klagenfurt

Hier entsteht ein regionsspezifischer Mischwald: Wirtschafts-
hof-Leiter Christian Reichmann, Landesrätin Sara Schaar, 
Bürgermeister Christian Orasch und Gemeinderat Alexander 
Schober-Graf (von links)
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n Aus unserem Standesamt …
Geheiratet haben im …
September Florian und Jeanine Bucher
 Patrick und Daniela Weithaler
 Daniel und Stefanie Hinteregger
Oktober Florian und Nicole Messner
 Markus und Marisa Streicher
November Thomas Tischler und Christina Tischler-Hollauf 

Gestorben sind im …
September Gertrud Helpfer (1936), Rain
Oktober Guido Sima (1967), Ebenthal
 Walter Ogris (1930), Rain
 Erika Tschinder (1941), Ebenthal
 Erich Novotny (1938), Schwarz 
 Johann Krainz (1952), Rosenegg
 Siegfried Smeritschnig (1947), Gradnitz
 Johann Velik (1948), Zell
November Maria Dominikus (1930), Kosasmojach 
 Rudolfine Salbrechter (1921), Schwarz
 Irmgard Schmedler (1964), Ebenthal
 Magdalena Klatzer (1930), Schwarz

n  Ehren-Ebenthaler beim Bischof-Empfang
Lange Zeit war Bischof Dr. Josef Marketz in unseren Pfarren 
Radsberg/Radiše, Mieger/Medgorje und Rottenstein/Podgrad 
tätig. Noch immer hält er die Verbindung zu seinen Pfarren 
und der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten aufrecht.
Bei der Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Altbgm. Franz 
Felsberger und der Verleihung des Ehren-Ebent(h)alers an 
E-GR Erich Sablatnig im Frühjahr konnte er aus terminlichen 
Gründen leider nicht persönlich teilnehmen. Er entschuldigte 
sich dafür aber bei beiden sowie beim Bürgermeister mit rüh-
renden Worten. E-GR Sablatnig wollte sich umgekehrt wieder 
dafür persönlich bei ihm bedanken und wurde kurzerhand mit 
Bgm. Christian Orasch in der Bischofsresidenz zu Kaffee 
und Kuchen empfangen.
Nach einem regen Austausch über „Gott und die Welt“ wurden 
Gastgeschenke ausgetauscht und eine Einladung zur Aufrecht-
erhaltung der Verbindung ausgesprochen.
Text und Foto: C. Orasch

E. Sablatnig und C. Orasch zu Besuch bei Bischof 
Dr. J. Marketz

erfolgreich verkaufenerfolgreich verkaufen

Immobilienbewertung

Immobilienvermittlung

in Österreich und Italienin Österreich und Italien
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Gabriele Lazzari
Allgemein beeidete und gerichtlich 

zertifi zierte Sachverständige
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frohe und besinnliche Weihnachten!frohe und besinnliche Weihnachten!
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n  Landjugend Ebenthal- Aktivste Ortgruppe 
im Bezirk Klagenfurt

Heuer dürfen wir uns bereits zum dritten Mal in Folge als „ak-
tivste Ortsgruppe im Bezirk Klagenfurt-Land“ nennen. Voller 
Stolz dürfen wir nun den Bezirksteller behalten, der uns bei der 
Bezirksjahreshauptversammlung überreicht wurde. Wir konn-
ten es anfangs selbst gar nicht fassen, doch all das haben wir 
unseren „alten“ sowie auch „neuen“ Mitgliedern zu verdanken. 
Nur gemeinsam können wir so vieles erreichen. Somit können 
wir auch auf einen äußerst aktiven Herbst zurückblicken. Nach 
unserem Erntedankfest, welches ein voller Erfolg war, hatten 
wir einen tollen Auftanz bei unserer Partnerjugend in Liesing. 
Uns ist es wichtig, den Kontakt trotz der etwas weiteren Ent-
fernung zu pflegen. Bei der 10. Oktoberfeier in Ebenthal waren 
wir auch wieder mit einer großen Abordnung vertreten. Ein 
schönes Erlebnis war für uns unser Auftanz beim Oberkärnt-
ner Volkstanzfest, bei dem wir uns tänzerisch von unserer be-
sten Seite zeigen durften. Am 25. Oktober war es dann wieder 
soweit - unsere jährliche Jahreshauptversammlung ging über 
die Bühne. Hiermit möchten wir uns noch einmal bei unserem 
langjährigen Obmann Alexander Schober-Graf für seine ge-
leistete Arbeit bedanken. 
Die neue Leitung sowie der neue Vorstand steht nun in den 
Startlöchern für das Jubiläumsjahr 2023. Am Nationalfeiertag 
waren wir wieder beim Landjugendkongress der Landjugend 
Kärnten dabei. Hier lernten wir neue Fi-guren beim Discofox-
kurs, produzierten Seifen, konnten uns beim Yoga entspannen 
und der Spaß beim Spieleseminar kam auch nicht zu kurz. Da-
nach fand die Jahreshauptversammlung des Landes Kärnten 
statt. Mit voller Freude, Zuversicht und Motivation dürfen wir 
auch schon in die Zukunft blicken. Da unser „Tat.Ort Jugend“ 
Projekt ein voller Erfolg war, wurden wir nominiert, zum Best.
Of nach Niederösterreich zu fahren. Wir freuen uns schon auf 
einen lustigen Ausflug. 
Weiters steht unsere Nikolausaktion schon in den Startlöchern. 
Wenn wir also bei Ihnen zu Hause Kinderaugen zum Strahlen 
bringen dürfen, melden Sie sich einfach bei uns. Nach zwei 
Jahren Zwangspause dürfen wir Sie auch recht herzlich zu un-
serem Landjugendball am 5. Jänner 2023 im Kultursaal Gur-
nitz einladen. Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen. 
Außerdem wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie eine schöne 
Adventszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest und viel Glück 
im neuen Jahr.
Leonie Tauschitz 

n  Erstes „MGV-RADSBERG Gasthaussingen“
Der MGV Radsberg unter der Leitung von Wolfgang Kraßnit-
zer veranstaltete am 25.09.2022 das erste Gasthaussingen am 
Radsberg. Es wurde um 12:00 Uhr beim Mostheurigen Raunjak 
begonnen, um 14:00 Uhr ging es dann zur Jausenstation Mickl 
und schließlich dann zum Gasthaus Uschounig. In einer lockeren 
Atmosphäre wurde immer wieder mit kleinen Pausen gesungen. 
Über die Begleitung und eine Spende unseres Bürgermeisters 
Christian Orasch freute sich der MGV-Radsberg sehr. Die Ver-
anstaltung war ein großer Spaß für Chor und Gäste und eine ge-
lungene Einstimmung auf das 90-Jahr-Jubiläum im Jahr 2023.
Foto und Text: H. Petrej

n  Bericht des Seniorenbeauftragten
Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler, 

Als Seniorenbeauftragter der Markt-
gemeinde Ebenthal i. K. möchte 
ich über Aktivitäten im heurigen 
Jahr 2022 informieren, die von der 
Marktgemeinde unter der Führung 
von Bürgermeister Ing. Christian 
Orasch und den Pensionistengrup-
pen von Ebenthal, Zell-Gurnitz und 
Mieger durchgeführt wurden.

-  Die Windeltonne für Babys/Kleinkinder - sowie für die ältere 
Generation - wurde eingeführt und wir konnten damit eini-
gen Haushalten die Entsorgung erleichtern. 

-  Im Rahmen der Clubnachmittage gab es interessante Vor-
träge zu Gesundheitsthemen, welche gut besucht waren und 
durchwegs positive Rückmeldungen brachten.

-  Weitergeführt wurde auch die tolle Aktion des Mobil-E, 
welches für die ältere Bevölkerung in den entlegenen Gebie-
ten eine große Hilfe darstellt.

-  Auch die beliebten Seniorenessen wurden nach langem War-
ten wieder durchgeführt.

Ich möchte mich bei all jenen 
bedanken, die durch ihr En-
gagement dazu beigetragen 
haben, dass dieses Jahr ein 
aktives und erfolgreiches war 
bzw. ist. Ich wünsche allen 
Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Marktgemeinde besinn-
liche Festtage und ein gesun-
des Jahr 2023.

Josef Dobernigg
Seniorenbeauftragter der 
Marktgemeinde Ebenthal i. K.
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n  Mit Pauken und Trompeten
Kunst und Kultur sind ein Teil der österreichischen Identität. 
Oft als selbstverständlich gesehen, sind sie aus unserer Gesell-
schaft nicht mehr wegzudenken. Auf den Musikverein Grafen-
stein bezogen, bedeutet das, Harmonien aus unseren Mitglie-
dern und deren Instrumenten zu locken.
Was wäre das Leben, der Alltag, das Feiern, das Entspannen 
ohne Musik?
Nach zwei herausfordernden Jahren, in welchen Kunst und 
Kultur in jeder Hinsicht vernachlässigt und vergessen wurde, 
startet der Musikverein mit einem ordentlichen Lebenszeichen 
wieder voll durch. Gestärkt mit neuen Musikern begrüßen wir 
das kommende Jahr mit unseren traditionellen Neujahrskon-
zerten. Mit Pauken und Trompeten bieten wir Ihnen ein musi-
kalisches Highlight gleich zu Jahresbeginn
Blicken wir aber zuerst kurz auf das Jahr 2022 zurück:
Nachdem das Neujahrskonzert 2022 ein zweites Mal abgesagt 
werden musste, haben wir uns dazu entschlossen, unser Ver-
einsleben sportlich anzugehen. So ging es ab auf die Piste, zu 
einem genüsslichen Skitag am Nassfeld. Ab Februar war es 
möglich, mit den Proben zu starten, um unseren Zuhörer: innen 
das gewohnte Hörerlebnis zu bieten.
Das erste Halbjahr hatte es in sich. Musikalisch begonnen 
haben wir mit dem Konzertwertungsspiel der Region Unter-
kärnten, welches wir in der Stufe „B“ mit 86,72 bravourös 
meisterten. Nur einen Monat später umrahmten wir den Feu-
erwehrfrühschoppen in Ebenthal musikalisch. Kurze Zeit spä-
ter gab uns der runde Geburtstag unseres Gründungsobmanns 
Alois Falkinger einen Grund zu feiern. Höhepunkt im ersten 
Halbjahr war wohl das Fest der Volkskultur im Freilichtmu-
seum Maria Saal. Unser musikalisches Können präsentierten 
wir bei diversen Kirchtagsauftritten in Grafenstein, wie bei-
spielsweise an Fronleichnam und nach dreijähriger Pause auch 
wieder beim Landhaushofkonzert in Klagenfurt. Mit dem Ende 
der wohlverdienten Sommerpause starteten wir im September 
mit den Proben, um beim Oktoberfest des MGV Grafenstein 
für gute Stimmung zu sorgen. Am 09. Oktober fand auch end-
lich wieder der Fackelumzug mit Abstimmungsfeier statt. Mit-
ten in der Herbstprobenphase angekommen bleibt nur mehr zu 
erwähnen, dass sich alle Musiker: innen unglaublich auf die 
kommenden Konzerte und Auftritte freuen.
In der Weihnachtszeit werden wieder besinnliche Melodien 
von Ensembles des Musikvereins auf sozialen Medien erschei-
nen. Um auch aktuelle Termine oder Auftritte nicht zu versäu-
men, folgen Sie uns auf facebook oder instagram oder unter 
www.mv-grafenstein.at.

Die Neujahrskonzerte 2023 finden wie gewohnt am Don-
nerstag, den 5. Jänner 2023 um 19:30 Uhr im Turnsaal der 
Volksschule Grafenstein und am Freitag, den 6. Jänner 2023 
um 15:30 Uhr im Kultursaal in Gurnitz statt. Der Kartenvor-
verkauf beginnt mit Anfang Dezember, Karten sind bei allen 
Mitgliedern erhältlich.

Der Musikverein Grafenstein ist immer auf der Suche nach 
neuen Mitgliedern, die bereit sind in ein Vereinsleben ein-
zutauchen und Spaß am gemeinsamen Musizieren haben. 
Sei dabei -> dein Platz ist noch frei! Wir freuen uns auf 
dich! Wir proben jeden Sonntag von 17:00 bis 20:00 Uhr in der 
Musikschule in Grafenstein.
Das Jugendorchester „Philharminis“ probt jeden Donnerstag 
von 15:30 bis 16:20 Uhr.

Sie wollen unterstützendes Mitglied werden?
Instrumente, Trachten, Noten und Ausbildungen für Musike-
rinnen und Musiker kosten viel Geld. Mit einem jährlichen 
Beitrag von 15€ können Sie die Arbeit des Musikverein Gra-
fenstein unterstützen. Gleichzeitig leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zur kulturellen Vielfalt und Imagebildung in unserer 
Marktgemeinde Grafenstein. 

Kontakt: Musikverein Grafenstein, Obmann Simon Kriegl, 
Froschendorf 2, 9131 Grafenstein, Tel.: 0664/88368386, Mail: 
obmann@mv-grafenstein.at
Foto und Text: Simon Kriegl

Sie möchten eine Immobilie verkaufen - oder einfach nur wissen, was Ihre Immobilie Wert ist?
DIE RICHTIGE ADRESSE FÜR IHRE IMMOBILIENANGELEGENHEITEN!

MARTIN RÖSSLER, Tel.: 0664/450 68 40
mar tin.roessler@rbgk.raif feisen.at

ALFRED RÖSSLER, Tel.: 0664/282 42 86
alfred.roessler@rbgk.raif feisen.at

Sie möchten eine Immobilie verkaufen - oder einfach nur wissen, was Ihre Immobilie Wert ist?Sie möchten eine Immobilie verkaufen - oder einfach nur wissen, was Ihre Immobilie Wert ist?Sie möchten eine Immobilie verkaufen - oder einfach nur wissen, was Ihre Immobilie Wert ist?

Raiffeisen Immobilien Kärnten GmbH 
Hauptplatz  12,  9100 Völkermarkt  |  w w w.raiffeisen-immobil ien.at

Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches Jahr 2023!und ein erfolgreiches Jahr 2023!

Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten
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n  5. Jägerball 2022
Ballnacht
Nach dreijähriger Wartezeit war es endlich wieder so weit. Am 
05. November 2022 durfte die Jagdgesellschaft der Ebenthaler 
Jäger zum 5. Jägerball ins Kulturhaus Gurnitz laden. Unter 
dem Motto „Jagd ist Naturschutz“, konnte den Ballbesuche-
rinnen und Ballbesuchern bei Tanz und guter Laune ein Ein-
blick in die Hegearbeit des Jagdvereins gegeben werden. 

Ein besonderes Anliegen der Jagdgesellschaft war es, den 
Ballgästen durch ausgewählte Exponate, der Präsentation ei-
ner aufwendigen Fotostrecke sowie der Ausstellung von Na-
turschutzeinrichtungen, welche auch im Revier zu finden sind, 
die Arbeit des Jagdvereines näher zu bringen und mit alten 
Klischees aufzuräumen. Die Freude und Hingabe, mit welcher 
der Veranstaltungssaal vorbereitet wurde, blieb auch von den 
Gästen nicht unbemerkt. Gleichermaßen stand auch das lan-
ge vermisste gesellige Miteinander bei guter Kulinarik sowie 
Tanz und Musik im Vordergrund. Traditionsbewusst untermalt 
von der Jagdhornbläsergruppe Waidmannsklang, konnten 
die Besucher durch den Obmann begrüßt und der Ball eröffnet 
werden. Köstlichkeiten aus dem heimischen Revier sowie der 
regionalen Nudelmanufaktur wurden aufgetischt und zum 
Nachtisch konnten die Gäste aus einem Angebot von frisch 
zubereiteten Cocktails wählen. Für die Abenteurer wurde im 
Backstagebereich ein modernes Schießkino errichtet, welches 
die Möglichkeit bot, mit Geschick und ruhiger Hand großar-
tige Preise zu gewinnen. Mit der Live Band „Hello Again“ im 
Ballsaal und der Fuxbau-Disco im hinteren Bereich wurde bis 

in die frühen Morgenstunden ausgelassen gefeiert und getanzt. 
„…ein großer Dank gilt den tollen Gästen und Sponsoren, ohne 
die eine Veranstaltung in dieser Größe nicht möglich wäre. Da 
wir den Jägerball im Turnus mit der Hubertusjagd veranstal-
ten freuen wir uns schon jetzt auf 2024, um zum 6. Ball der 
Ebenthaler Jäger laden zu dürfen… “ so der Obmann Johann 
Schneeweiß. 

Bilder der Veranstaltung sind auf der Facebookseite des Jagd-
vereines zu finden oder auf der Homepage unter www.ebent-
halerjaeger.com. 
Foto und Text: J. Schneeweiß
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n  Festzug zu Ehren des heiligen Martin  
in Gurnitz

Eine liebgewordene 
Tradition in der Pfar-
re St. Martin in Gur-
nitz ist der alljähr-
liche Martinszug der 
Kinder und Eltern zu 
Ehren des Namen-
spatrons. Auch heuer 
war der Martinsgang 
ein Höhepunkt im 
herbstlichen Veran-
staltungsreigen der 
Pfarre. Mehr als 100 
Kinder und Eltern be-
gleiteten Pfarrprovisor 
Bernd Wegscheider 
vom Rauthkreuz durch 
den Wald zur Propstei 
Gurnitz. Nachdem die 
Geschichte des hei-

ligen Martin in der Kirche von 
den Mitgliedern der Jugend-

gruppe „Gaudeamus“ vorgetragen wurde, rundete eine Agape 
bei offenem Feuer im Propsteihof den Gedenktag des Heiligen 
stimmungsvoll ab.

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz, Günther Gasper

n  Weltmissionssonntag auch in Gurnitz
Am Sonntag, dem 23. Okto-
ber 2022 fand der Weltmis-
sionssonntag statt. Bei die-
ser größten Solidaritätsaktion 
weltweit sammelte die Kir-
che für Entwicklungsländer! 
Als Schwerpunktland wurde 
heuer die Demokratische Re-
publik Kongo ausgewählt. 
Speziell Kindern, die in Mi-
nen schuften müssen, sollen 
eine Chance bekommen.

Selbstverständlich unter-
stützte auch die Propsteip-
farre Gurnitz diese Aktion. 
Neben der sonntäglichen 
Kollekte kam auch der Er-
lös des Verkaufs von Kar-
toffelchips und Pralinen den 
Kindern im Kongo zugute. 
Besonders erfreulich: Inner-
halb kürzester Zeit konnte 
das Schild „Ausverkauft“ 
aufgestellt werden und ein 
ansehnlicher Spendenbetrag 
überwiesen werden.

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz, Günther Gasper

Zoe, Sarah, Anna, Miriam, 
Isabella beim Martinsumzug Pfarrer Bernd Wegscheider 

mit kauffreudigen 
Kirchenbesuchern
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n  Pfarrer Wegscheider auf Besuch  
in Tansania

Seit langem ist es für 
den Pfarrprovisor von 
Gurnitz und Ebent-
hal, Bernd Weg-
scheider, ein großes 
Anliegen, die Ausbil-
dung von Priestern fi-
nanziell zu unterstüt-
zen. Derzeit tragen 
seine beiden Pfarren 
und er die Kosten für 
einen Priestersemi-
naristen in Kamerun. 
Um sich auch persön-
lich einen Eindruck 
zu verschaffen, wie 

die Spendengelder vor Ort eingesetzt werden, wurde Pfarrer 
Wegscheider vom Päpstlichen Missionswerk „Missio“ nach 
Daressalam in Tansania (Ostafrika) zur Besichtigung des groß-
en Priesterseminars „St. Charles Lwanga Major Seminar“ ein-
geladen. 
 Ein weiterer Höhepunkt des Aufenthaltes war der Besuch der 
im Jahr 2010 neu gegründeten Diözese Bunda und des dortigen 
Bischofs Simon Masondole. Während der einwöchigen Reise 
konnte auch ein guter Eindruck über den kirchlichen Aufbruch 
im Land gewonnen werden.

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz, Günther Gasper

n  Ausflug der Ebenthaler Pensionisten  
nach Tarvis, Weißenfelser Seen

Einen wunderschönen Tag verbrachten die Pensionisten der 
Ortsgruppe Ebenthal bei ihrem Ausflug zum Lago di Fusine 
und nach Tarvis. Nach einem Spaziergang um die Seen und ei-
ner Einkehr bei der „Capanna Edelweiss“ ging die Fahrt weiter 
nach Tarvis, wo gutes Essen und Trinken sowie Einkaufen am 
Markt angesagt war. 
Herrliches Wetter und gute Stimmung machten den Ausflug zu 
einen gelungenen Tag. Dafür bedankte sich Obmann Josef Do-
bernigg bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
Foto und Text: Josef Dobernigg
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n  Schaurige Gestalten beim Krampuslauf 
in Gurnitz 

Am 20.11.2022 durfte Gemeindevorstand Georg Matheu-
schitz und die FPÖ-„Die Freiheitlichen in Ebenthal“ den Gur-
nitzer Krampuslauf organisieren und durchführen.  

,,Es hat uns sehr gefreut, dass bei unserem Krampuslauf so 
viele Besucher teilgenommen haben. Die leuchtenden Kin-
deraugen haben uns gezeigt, wie wichtig Brauchtum und 
Volkskultur sind. Ein großes „Danke“ gilt den 15 großartigen 
Krampusgruppen und dem Organisationsteam der FPÖ Ebent-
hal. Wir sind stolz darauf, dass wir nach mehrjähriger Pause so 
eine gelungene Veranstaltung für Groß und Klein auf die Beine 
stellen konnten“, so GV Georg Matheuschitz.  
Foto und Text: GV Georg Matheuschitz

Labg. Gernot Darmann,  StRin Sandra Wassermann, BPO-
KL Seppi Kramer, GV Georg Matheuschitz und GR Michael 
Strohmaier 

n  Hundehaltungsvorschriften 2023
VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Klagenfurt-Land vom 
02.11.2022, mit welcher Hundehalter/innen zur ordnungsge-
mäßen Haltung ihrer Hunde verpflichtet werden. 
Gemäß§ 69 Abs. 4 des Kärntner Jagdgesetzes 2000, LGBI. Nr. 
21/2000, i.d.g.F., wird nach Anhörung der Landwirtschafts-
kammer, sowie des Bezirksjägermeisters für den Verwaltungs-
bezirk Klagenfurt-Land, verordnet: 

§1:  Zum Schutze des Wildes während der Brut- und Setzzeit 
des Wildes oder bei einer Schneelage, die eine Flucht des 
Wildes erschwert, werden alle Hundehalter/innen beauf-
tragt, außerhalb von geschlossenen verbauten Gebieten 
ihre Hunde ausnahmslos bei Tag und Nacht an der Leine 
zu führen oder sonst tierschutz gerecht zu verwahren. 

§2:  Alle Hundehalter/innen innerhalb geschlossener verbauter 
Gebiete sind verpflichtet, ihre Hunde so zu halten, dass 
dieselben am Wildbestand keinen Schaden anrichten kön-
nen.

 
§3:  Diese Verordnung gilt nicht für Blinden-, Polizei-, Ret-

tungs- und Jagdgebrauchshunde, wenn sie als solche 
gekennzeichnet (erkennbar) sind, für die ihnen zukom-
menden Aufgaben verwendet werden und sich aus An-
lass ihrer Verwendung vorübergehend der Aufsicht ihrer 
Halter/innen (Besitzer/innen) entzogen haben. Der Lei-
nenzwang besteht auch nicht, wenn Ausbilder/innen von 
angemeldeten kynologischen Vereinen, die einem reprä-
sentativen Dachverband angehören, Hunde zu Zwecken 
der Ausbildung an öffentliche Orte mitnehmen und sich 
durch einen Ausweis des Vereins als Ausbilder/in legiti-
mieren können.

 
§4:  Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhan-

delt, begeht gemäß § 98 Abs. 1 Ziff. 2 des Kärntner Jagd-
gesetzes 2000 - K-JG, LGBI. Nr. 21/2000, i.d.g.F., eine 
Verwaltungsübertretung. Verwaltungsübertretungen sind 
- sofern die Tat nicht den Gegenstand einer in die Zustän-
digkeit der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet - 

von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit Geldstrafe bis zu 
€ 1.450,00 und bei Vorliegen 
erschwerender Umstände, 
insbesondere, wenn durch die 
Übertretung ein erheblicher 
jagdwirtschaftlicher Nachteil 
eingetreten oder der Täter/
die Täterin schon einmal we-
gen der gleichen strafbaren 
Handlung bestraft worden 
ist, mit Geldstrafe bis zu € 
2.180,00 zu bestrafen. 

§5:  Diese Verordnung tritt 
mit 15.11.2022 in Kraft 
und gilt bis einschließ-
lich 31.07.2023. 

Für den Bezirkshauptmann: 
Mag. Trötzmüller Michaela 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen, besinnliche Festtage 
und ein gesundes und glückliches Jahr 2023!
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n  Neue Kindertagesstätte in  
Ebenthal eröffnet

Kärnten am Weg zur kinderfreundlichsten Regi-
on: LH Kaiser eröffnet neue Kindertagesstätte 
in Ebenthal: „Kinderstipendium sorgt dafür, dass 
Bildung so früh wie möglich beginnen kann, Ge-
setzesnovelle und Ausbau der Einrichtungen sor-
gen dafür, dass jedes Kind einen Platz hat“.

„Kärnten zur kinderfreundlichsten Region zu ma-
chen, wird auf mehreren Ebenen und konsequent 
umgesetzt. Dafür danken wir als Betreiber von 
Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen, 
denn sie sind die erste Bildungsmöglichkeit für die 
Kleinsten“, sagte gestern, Mittwoch, die Leiterin 
von „Kindernest“, Claudia Untermoser, bei der 
Eröffnung einer neuen Kindertagesstätte in Ebent-
hal im Beisein von Bildungsreferent Landeshaupt-
mann Peter Kaiser, der auch Motor für das Ziel 
„kinder- und familienfreundlichste Region Europas“ ist. In 
Ebenthal gibt es nun 4 Standorte mit der neuen KITA „Far-
benzauber“, insgesamt werden laut Bürgermeister Christian 
Orasch in der Gemeinde 90 Kleinkinder betreut, in der Grup-
pe „Farbenzauber“ sind es 14 Kinder. „Mit der Umsetzung 
des Kinderstipendiums zahlen die Eltern der Kinder in den 
Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen nur mehr den 
Essensbeitrag. Am Beispiel „Farbenzauber“, müssen für die 
Halbtagsbetreuung nur mehr 53 Euro statt 215 Euro im Monat 
bezahlt werden, für die Ganztagsbetreuung sind es 65 Euro 
statt 312 Euro im Monat. Damit sollte die Frage der Kinder-
bildung- und Betreuung keine finanzielle mehr sein und wir 
helfen gerade in einer belastenden Zeit den Familien“, fasste 
LH Peter Kaiser bei der Eröffnung zusammen.

Kaiser betonte, dass „Kindernest“ mit seinen Betreuungs-
einrichtungen ein guter Partner fürs Land, für die Städte und 
Gemeinden sei. „Die Kinder werden bestens betreut und 
machen ihre ersten Schritte auf dem Weg zur Bildung. Das 
Wichtigste in unserer Gesellschaft sind die Kinder, jeder in 
sie investierte Euro kommt 16fach zurück. Daher gehen wir 
konsequent unseren Weg, Bildung und Betreuung qualitativ 
und quantitativ auszubauen und sie vor allem für alle Fami-
lien und Alleinerzieherinnen und Alleinerzieher finanziell 
möglich zu machen“, so Kaiser weiter.

So profitieren von Kinderstipendium, mit dem das Land seit 
September 100% der durchschnittlichen Kinderbetreuungs-

Eröffnung der KITA Farbenzauber. Am Bild vl.: Bgm. 
Christian Orasch, Claudia Untermoser (2. - Kindernest), 
Sandra Woschitz (4. - KITA-Leiterin), LH Peter Kaiser 
mit den KITA-Pädagoginnen
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kosten übernimmt, 18.000 Kinder und vor allem ihre Eltern, 
die Entlastung macht im Durchschnitt zwischen 1.300 und 
3.000 Euro im Jahr aus. Für 10.000 Kinder ist der Betreu-
ungsplatz sogar völlig kostenlos.

Die Leiterin der Kindertagesstätte „Farbenspiel“ verwies auf 
das von Bildungsreferent Landeshauptmann Peter Kaiser in-
itiierte und in Ausarbeitung befindliche Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz, das verbesserte Rahmenbedingungen für 
die Betreuung und Bildung von Kleinkindern und Kindern 
schafft. „Das hilft vor allem unserem Personal und macht den 
Job attraktiver“, so Sandra Woschitz. Demnach werde laut 
Kaiser die Gruppengröße sukzessive in den nächsten Jahren 
von 25 auf 20 Kinder reduziert und werden beispielsweise 
die Gehälter der Elementarpädagoginnen und –Pädagogen 
um teils 40 Prozent erhöht. Kaiser erwartet einen Beschluss 
im Kärntner Landtag Anfang 2023: „Dann wird das Gesetz 
mit Beginn des Kindergartenjahres 2023/24 in Kraft treten, 
und wir schaffen damit die größte Reform im Bereich der 
Elementarpädagogik seit 1945!“

Landespressedienst Kärnten 
(Redaktion: Robitsch/Schäfermeier)
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Schöne Weihnachten   und ein gutes                 neues Jahr

n  Transition wird in Ebenthal großgeschrieben!
Die „Kindergärten Ebenthal und Gurnitz“ haben für die 3 Krab-
belstubenstandorte im Gemeindegebiet ein Bilderbuch gestaltet. 
Dieses soll den Kindern, welche im Herbst in den Kindergarten 
wechseln, bereits vorab einen Einblick in die neue Umgebung 
ermöglichen. Bei einem netten Besuch der Leitungen in den 
Krabbelstuben wurden die Bücher überreicht. Die Kindergruppe 
Abrakadabra backte am Vormittag mit den „Großen“ auch Brote 
für die Kindergartenkinder als kleines Dankeschön. 
Diese wurden bei der Jause geteilt und sehr genossen. 
Foto und Text: Ines Jan

Überreichung in der Kindergruppe Abrakadabra

Überreichung in der Kindergruppe Zauberklang Überreichung in der Kindergruppe Simsalabim
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n  Gemeinsam teilen und feiern
Am 6. November 2022 fand im Kindergarten Ebenthal das La-
ternenfest statt. Die Kinder wurden nach einem kurzen Later-
nenumzug vom Kindergarten bis zum Gemeindeamt von den 
vielen Zuschauern und unserem Bürgermeister Ing. Christian 
Orasch empfangen. Nach einem stimmungsvollen Auftritt der 
vier Gruppen wurde die „Jahreszeitengalerie“ von unserem 
Herrn Bürgermeister feierlich eröffnet und durfte auch gleich 
besichtigt werden. Die selbst gestalteten Bilder der Kinder 
wurden gemeinsam vor dem Fest aufgehängt und als „Danke“ 
bekamen die Kinder etwas Süßes zum Teilen – ganz im Sinne 
des Martinsfestes.    
Foto und Text: Ines Jan

n  Bericht aus dem Kindergarten Zell/Gurnitz
Ein ereignisreicher Herbst im Kindergarten Zell/Gurnitz, der 
sich durch spannende Aktivitäten auszeichnete, neigt sich dem 
Ende zu. Ob beim Kürbisschnitzen, der Erntedankfeier, oder 
dem Laternenbasteln – die Kinder waren mit großer Freude 
und großem Eifer bei der Sache und haben vieles miteinander 
geteilt. Dank des Kiwanis Club Klagenfurt - Carintia, der alle 
Kindergartenkinder mit Warnwesten ausstattete, leuchteten 
nicht nur die Laternen, sondern auch alle Kinder! Wir bedan-
ken uns ganz herzlich!
Text und Foto: A. Wöhry
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n  Kleine Weste - großer Schutz
Bekanntlich ist die Schutzwirkung von Warnwesten beacht-
lich: Reflektoren machen eine Person schon ab 150 Meter Ent-
fernung sichtbar. Einfach - aber höchst wirkungsvoll! Unsere 
Kleinsten – also jene, die bei uns in den Kindertagesstätten 
oder –gärten betreut werden - bei ihren Spaziergängen durch 
Mini-Warnwesten im Straßenverkehr sichtbarer und sicherer 
machen – dieses Ziel 
hat sich der Kiwanis 
Club Klagenfurt-Carin-
thia zum Ziel gesetzt. 
Hierbei gilt es einen 
herzlichen Dank für 
Initiative und Unter-

W�  wünschen Frohe Weihnachten W�  wünschen Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 2023!und ein glückliches neues Jahr 2023!

stützung an die in Ebenthal beheimatete Familie Al-Hosini 
zu sagen. Bgm. Christian Orasch und die Mitarbeiter*innen 
der Marktgemeinde kamen in den Genuss eines von den 
Kindern und Pädagoginnen selbstgebackenen Apfelstrudels  
– DANKE!
Text: C. Orasch, Foto: A. Wöhry

W www.aignermobil.at

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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n  ASKÖ GURNITZ Tennis –  
14. Gurnitzer Hobby Cup 2022 

Der 14. Tennis Hobby Cup 2022 des ASKÖ GURNITZ Tennis 
fand in der Zeit von Mai bis September 2022 in der Waldarena 
Gurnitz statt. Die Abschlussfeier mit Siegerehrung wurde am 
30. September 2022 im Gasthof Felsberger mit ausgezeichne-
tem Essen durchgeführt. Nach insgesamt mehr als 90 Spielen, 
die auf Grund der hohen Platzauslastung zum Teil bei Flutlicht 
ausgetragen wurden, standen folgende Sieger fest:

Ergebnis Doppelbewerb (14 Paare):
1. GRIESSER Maximilian / VAUCE Matthias
2. FRITZ Gerhard / KRASSNIK Andreas
3. HIEBL Manuel / TELSNIG Emanuel
Foto und Text: Otto Salbrechter

n  ASKÖ GURNITZ Tennis –  
1. Kinder- und Jugendsommerfest 2022 

Das Kinder- und Jugendtraining des ASKÖ GURNITZ Ten-
nis fand von Mai bis September 2022 in der „Waldarena Gur-
nitz“ statt. Unter Leitung der Trainerinnen Astrid Rainer und 
Karolin Kropfitsch konnten ca. 35 Kinder und Jugendliche 
für den Tennissport begeistert werden. Am 11. September 
2022 wurde das 1. Kinder- und Jugendsommerfest veranstal-
tet. Nach diversen Turnieren sowie Siegerehrungen klang die 
gelungene Abschlussfeier bei Frankfurter, Kuchen und Limo 
aus. Als Obmann darf ich mich im Namen des Vorstandes recht 
herzlich bei den Trainerinnen bzw. Betreuern für die ausge-
zeichnete Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen bedanken. 
Ein großes Dankeschön ergeht an Bgm Ing. Christian Orasch 
der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten für die finanzielle Un-
terstützung. Auf Grund des großen Erfolges und nach Rück-
sprache mit Trainerinnen sowie Betreuern, wird auch in der 
Saison 2023 die Jugendarbeit des ASKÖ GURNITZ Tennis 
weitergeführt.     Foto und Text: O. Salbrechter

Das Siegerteam Maximilian Griesser / Matthias Vauce mit 
Obmann Heimo Pirker und Obmann-Stv. Manuel Mikula

Kinder und Jugendliche mit den Trainerinnen Astrid und 
Karolin sowie Betreuern
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n  SC Ebental 
Der SC Ebental veranstaltete ein Nagelbrettspiel an drei auf-
einander folgenden Heimspielen. Im Bild unten sind die Ge-
winner, welche ein Preisgeld von 300 Euro unter sich aus-
spielten. Mit dem Abschluss des Turniers geht der SCE nun in 
die verdiente Winterpause.
Text und Foto: Patrick Fellner

n  Gemeindebürger ist Kapitän der  
U16-Fußballnationalmannschaft

Fußball zu spielen begann Thomas 
Schandl im September 2012 beim 
SK Maria Saal. Nach vier Jahren 
und einer tollen Zeit wechselte der 
Gurnitzer zum HSV Klagenfurt. 
Mit dieser Mannschaft konnte er, 
damals schon als Kapitän, drei Mei-
stertitel erzielen. Mit dem Schul-
wechsel fand auch der Trainingsbe-
ginn im LAZ statt. Thomas wurde 
auch weiters in die Kärntner Aus-
wahl einberufen. Seit Juli 2021 ist 
er nun stolzer Spieler des Wolfsber-
ger AC. Nach einer überragenden 
Saison der jetzigen AKA U-16 des 
WAC bzw. seiner hervorragenden Leistungen ließen auch die 
Einberufungen bzw. Trainingskurse beim Österreichischen Na-
tionalteam unter Trainer Martin Scherb nicht lange auf sich 
warten. Es folgten einige internationale Spiele, etwa gegen 
Portugal, Norwegen, Deutschland oder Chile.
Wohin und in welche Ligen die fußballerische Reise von Tho-
mas noch gehen wird, kann man verständlicher Weise noch 
nicht erahnen. Es erfüllt mit Stolz, einen so talentierten Fuß-
ballspieler in der Marktgemeinde beheimaten zu dürfen. 
Die Marktgemeinde Ebenthal i. K. wünscht ihm viel Gesund-
heit, keine Verletzungen und Glück auf seinem weiteren fuß-
ballerischen Karriereweg.
Foto und Text: Anna Goriupp

Die 24-Stunden-Betreuung zu Hause ist für 
Menschen gedacht, die rund um die Uhr Be-
treuung benötigen und weiterhin „daheim“ 
leben möchten. Seit 10 Jahren ist die Be-
treuungsagentur St. Raphael, unter der Ge-
schäftsführung von Frau Biljana Begusch, 
im leidenschaftlichen Einsatz für unsere 
Klienten und BetreuerInnen.

St. Raphael ist nahezu die erste Betreuungs-
agentur in Kärnten mit dem Österreichischen 
Qualitätszertifi kat - dies beinhaltet beispielswei-
se 2 Mal pro Woche die Möglichkeit zum Betreu-
ungsstart mit Turnusmöglichkeiten von 14 Tagen 
bis 21 Tagen und kroatisches Betreuungsper-
sonal mit guten Deutschkenntnissen, welches 
nachweislich über entsprechende Ausbildungen 
bzw. umfassende praktische Erfahrungen in 
der Betreuung verfügt. Weiters können unsere 
BetreuerInnen durch Delegation und Unterwei-
sung unseres pfl egerischen bzw. medizinischen 
Fachpersonals, bestimmte pfl egerische Tätig-
keiten ausüben, welche in regelmäßigen Zeitab-
ständen durch unser Qualitätsmanagement vor 
Ort überprüft und dokumentiert wird. Zudem bie-
ten wir als zertifi zierte Agentur bei einem etwai-

gen Ausfall der BetreuerInnen einen adäquaten 
Ersatz binnen 72 Stunden.

Ein persönliches Erstgespräch mit Handschlag-
qualität bildet den Grundstein unserer Zusam-
menarbeit. Dieser Termin ist unverbindlich und 
kostenlos und hier werden alle wichtigen Eckda-
ten erhoben, die Kosten transparent dargestellt 
und über sämtliche Abläufe und Fördermöglich-
keiten aufgeklärt. Ein persönlicher Kontakt ist für 
uns unumgänglich, damit wir auch im zwischen-
menschlichen Bereich die passende Betreuung 
fi nden können. St. Raphael punktet zudem auch 
mit unserem professionellen, individuellen Kon-
fl iktmanagement, wozu vor allem eine 24-Stun-
den-Erreichbarkeit unsererseits gewährleistet 
werden kann. St. Raphael legt größten 
Wert auf einen regelmäßigen, 
persönlichen und harmoni-
schen Kontakt auf Augen-
höhe zwischen Klienten, 
Agentur und unserem Be-
treuungspersonal. und wir 
stehen unseren Kunden 
und BetreuerInnen immer 
mit Rat und Tat zur Seite.

St. Raphael - Ihre 24h-Betreuungsagentur mit Liebe 
Ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben im Alter in gewohnter Umgebung, 

im eigenen zu Hause - St. Raphael macht es möglich!

Wert auf einen regelmäßigen, 

Kontakt
Krassniggstraße 36/12

9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/203003
www.straphael.at

verwaltung@straphael.at
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n  EV Ebenthal berichtet:
Nach erneuten Einschränkungen durch Corona im Jahr 2021 
konnten wir mit Freude für das Jahr 2022 endlich wieder ei-
nige sportliche aber auch gesellschaftliche Aktivitäten planen 
und durchführen. Die Teilnahme an der Landesliga Sommer, 
der Oberliga Winter und der ASKÖ Landesliga Winter waren 
im Jahr 2022 die großen sportlichen Herausforderungen. Nicht 
nur Meisterschaften zählten zu den sportlichen Aktivitäten. 
Die Teilnahme am Bezirkscup, welcher über die Sommersai-
son auf der Stocksportanlage Klagenfurt vom Bezirksverband 
durchgeführt wurde und den Besuch unzähliger Turniere, auch 
über die Landesgrenze hinaus, gehörten zum sportlichen Ge-
schäft des EV Ebenthal. 
Der EV-Ebenthal hat sehr erfolgreich am 07.05.2022 ein 
Stocksportturnier mit 26 Mannschaften auf der Stocksportan-
lage Klagenfurt am Wörthersee ausgerichtet. Dieses Turnier 
gewann die Mannschaft des EV Edelweiss Klagenfurt, 2. Platz 
EV St. Veit und den 3. Platz erkämpften sich die Mannen des 
ER St. Peter Honeywell. Neben den tollen Mannschaftspreisen 
gab es auch eine große Tombola, wobei den Hauptpreis, einen 
Hochdruckreiniger, ein Schütze des ER Dollich mit nach Hau-
se nehmen konnte. 

Für Mitte Juli organisierte der EV Ebenthal den schon tradi-
tionellen Ausflug. Diesmal ging die Reise in die Steiermark, 
am ersten Tag wurde das Arnold-Schwarzenegger-Museum be-
sucht und bei den Freunden des ESV Söding Stock geschossen. 
Nach der Nächtigung in Graz konnten am Sonntagvormittag 
der Schlossberg und die Murinsel in Graz erkundet werden. 
Danach ging es nach Gamlitz, wo alle Teilnehmer mit einer 
Traktorerlebnisfahrt mit musikalischer Umrahmung durch Har-
monika Profi „Silvio Ambrosch“ über die älteste Weinstraße 
im Raum Gamlitz in einen Buschenschank gebracht wurden. 
So fand der sportliche, interessante und überaus lustige Aus-
flug seinen Ausklang.
Der EV Ebenthal blieb auch in der zweiten Jahreshälfte aktiv 
und organisierte unter anderem auf den Stockbahnen des GH 
Felsberger den Vereins Duo Cup. Das Team Silvio Ambrosch 
mit seinem Partner Bgm. Christian Orasch konnte den Wett-
kampf gewinnen. Auf die Plätze wurde das Team Stocker/

n  EV Ebenthal - Ehrung
Im Zuge der 60. Generalversammlung des Eis- und Stocksport 
Bezirksverbandes Klagenfurt am 11.11.2022 beim GH Krall 
wurden u. a. Funktionäre und Sportler des EV Ebenthal geehrt. 
Obmann Mario Käfer wurde mit dem Verdienstabzeichen des 
Verbandes sowie der Verdienstnadel in Silber ausgezeichnet. 
Obmann-Stv. und Schütze Bernhard Stocker sowie Kas-
sier-Stv. und Schütze Manuel Matschnig des EV Ebenthal 
wurden mit der Verdienstnadel in Gold ausgezeichnet. Ver-
liehen wurden die Auszeichnungen durch den Präsidenten 
des Kärntner Landesverband im Eis- und Stocksport Herbert 
Brugger und dem Obmann des Eis- und Stockport Bezirksver-
bandes Kurt Gebenetter.
Text: Mario Käfer, Foto: Kurt Gebenetter

Hartner und das Team Comelli/Zechner verwiesen. Nach der 
Siegerehrung wurde mit einem Nagelbrettspiel und gutem Es-
sen beim GH Felsberger auch diese Veranstaltung erfolgreich 
beendet.

Zum Start der Wintersaison hat der EV Ebenthal zu einem Tur-
nier in der Sepp-Puschnig-Halle in Klagenfurt geladen. Dieser 
Einladung folgten 26 Mannschaften aus Kärnten, Salzburg, 
Steiermark und Slowenien. Gewinner des Eisstockturnieres 
war die Mannschaft des GSC Liebenfels. Den 2. Platz erreich-
ten die Schützen des STSV Wabelsdorf und den 3. Platz sicher-
te sich der EV Eberstein. Die Mannschaften erfreuten sich über 
sehr hochwertige Preise und einer großen Tombola.

Als Abschluss für das Jahr 2022 veranstaltete der EV Ebenthal 
am 10.12. ein Kärntnerstockturnier auf den Kunsteisbahnen 
des GH Felsberger.

Der EV Ebenthal möchte sich bei allen Schützen, Mitgliedern, 
Funktionären und Unterstützern auf das herzlichste bedanken. 
Der gesamte Vorstand des EV Ebenthal wünscht Frohe Weihnach-
ten, besinnliche Feiertage und ein glückliches, gesundes 2023. 
Fotos und Text: Mario Käfer

Sommerturnier des EV Ebenthal

Duo Cup des EV Ebenthal

Winterturnier des EV Ebenthal

Ehrung EVE ESBVK 2022
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März 2023
06. Kostenlose Rechtsberatung 17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt der 

Marktgemeinde
Rechtsanwalt Mag. Axel 
Seebacher

24. Preisschnapsen 17.00 Uhr, Kantine Clubhaus SC Ebental Die Unabhängigen-GR
 Johann Archer

30.3. u 
1.4. Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Mieger Theatergr. Zwischenbergen

April 2023
02. Preisschnapsen 14.00 Uhr Gasthaus Felsberger SPÖ-Sektion II

03. Kostenlose Rechtsberatung 17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt der 
Marktgemeinde

Rechtsanwalt Mag. Axel 
Seebacher

08. Osterfackelzug
Velikonočna baklada 22.00 Uhr, Kulturhaus Radsberg Slow. Kulturverein Radsberg 

14., 15., 21. 
u 22. Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Theatergr. Zwischenbergen

Februar 2023
06. Kostenlose Rechtsberatung 17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt der 

Marktgemeinde
Rechtsanwalt Mag. Axel 
Seebacher

12. 1. Faschingssitzung 19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz
17. u. 18. 2. und 3. Faschingssitzung 19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz

19. Kinderfasching
Otroški pustni ples 14.00 Uhr, Kulturhaus Radsberg Slow. Kulturverein Radsberg

21. Kinderfasching 15.00-18.00 Uhr, Kultursaal Gradnitz SPÖ Ebenthal
24. bis 26. Ebenthaler Familienspieletage 09.00-18.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz Spielkreis Ebenthal

Jänner 2023
05. Ebenthaler Landjugendball 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz

Musik: Band „Combo“ Landjugend Ebenthal

06. Neujahrskonzert 15.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz
Musikverein Grafenstein und 
Kulturreferat der Marktge-
meinde Ebenthal

09. Kostenlose Rechtsberatung 17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt der 
Marktgemeinde

Rechtsanwalt Mag. Axel 
Seebacher

21. SPÖ Ball 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz SPÖ Ebenthal

21. 45. Radsberger Ball 
43. Radiški ples 20.00 Uhr, Kulturhaus Radsberg Slow. Kulturverein Radsberg

28. Spectacolo 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz FF Zell/Gurnitz

Dezember 2022

29. Kostenloser Sprechtag
16.00-17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt der 
Marktgemeinde (nur gegen tel. Voranmeldung unter 
0463/509508)

Notar Mag. Klaus Schöffmann

28. Neujahrssingen in Kossiach, 
Schwarz und Oberkreuth Novoletno petje v Kozju, Dvorcu in Zgornjih Rutah Slow. Kulturverein Radsberg

28. Neujahrssingen in Radsberg  Oberkreuth, Werouzach MGV Radsberg

29.
Neujahrssingen in 
Werouzach, Tutzach 
und Lipizach

Novoletno petje v Verovcah, Tucah in Lipici Slow. Kulturverein Radsberg

29. Neujahrssingen in Schwarz und Kossiach MGV Radsberg

30. Neujahrssingen in 
Unterkreuth und Radsberg Novoletno petje v Spodnjih Rutah in na Radišah Slow. Kulturverein Radsberg

30. Silvesterzauber 16.00 Uhr: Ortszentrum, Marktplatz SPÖ Ebenthal
30. Neujahrssingen in Lipizach und Tutzach MGV Radsberg

Veranstaltungen in nächster Zeit
laut Bekanntgabe durch die Veranstalter.

Alle Angeban ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.Auf einen Blick
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Ihr Ziel ist unser Ziel 
– gemeinsam sind wir 

erfolgreich!
Machen Sie gleich einen Termin unter 

0650/32 90 992

Wir wünschen frohe Weihnachten &
ein erfolgreiches und fi ttes Neues Jahr!

Weitere Infos unter: 
www.powerpoint.co.at

frohe Weihnachten &
fi ttes Neues Jahr!fi ttes Neues Jahr!

Inh. Michael Götzinger, BA • Miegerer Str. 12, 9065 Ebenthal
Tel. 0650/32 90 992 • fitness@powerpoint.co.at

FITNESS-ABO mit oder ohne Bindung

INDIVIDUELLE 

ERNÄHRUNGSBERATUNG

HEILMASSAGEN

WEIHNACHTS-

GUTSCHEINE 

im Studio 

erhältlich

NEU
INBODY-KÖRPERZUSAMMENSETZUNGSANALY

SE

Auch für Nicht-Mitglieder


